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Befdiliffie des Saffroirftisfags.
« . JJ “ D-Ichch- Gastwirthstas MI Ml 8. ,md S IM j„
Omnien ferne 30. (Smenlmlamnüung M, « £

»SS äÄSffiJK

^ ^ bnschlich und deshalb entschuldbar Wer den Kcirnvs

srs ? » :

Eowtten Tnst !"Schankerlaubniß versagt und die cowÄÄKriss*
SS £ SS ; V» ?Ä «?ÄÄ
& ÄrfsSS « fonÖern bem  geschäftsführenden Aus-
H Mjfä  Abfassung einer bezüglichen Denkschrift über-

VrtiJSr ^ ^ aui>  e j n Antrag auf Errichtung von Gast-
. ^ , TT1f™ angebracht und dem genannten Ausschuß
zur Vorberathung überwiesen. Zur Frage der SerafirSrfi
ungvon alkoholfreien Getränken wurte der sete dernünMae
w s m Gastwirthen auch das Schenken solcher
zu empfehlen indem daran auch viel verdient werden könne
^ die den Gastwirthsinteressm feindlichen antp
«oho Aschen uwd Mäßigkeits -Vereine machte ŝ ? ne sth
optlmrstlsche und selbst humoristische Stimmung gelt S
xSwlZ *" ™ » ^ 6il* » SeunSSluÄ

^en Boden finden werden. Die deutschen
Gastwrrthe kennen ihre Landsleute zu gut, um sich durck
das Kind mft dem Bade ausschüttende Gebühren jener Son
keft von Bi§ Ün7 L ^ u .̂ elche prinzipielle Enthaltsam-S SSF und Wern Predigen. Msmarck sagte sehr ricku.
, ?/ "®ier ^ "itsche ist erst dann fähig, etwas Tüchtiges su
let ten,  wenn er ein gutes Glas Wein oder Bier mwuuk n
hat . — Des Weiteren wurde eine Resolution gefaßt welche

man  Gastwirthe aus Kriegervereinm
nusschüeßt, wenn sie ihre Säle zu sozialdemokrat scheu Ve^
fammlungenvermiethen . Denn , so sagte man es ae^ ebe
^ .A^ öe ' n Ausübung des .Gewerbes, ohne ftdwedspo-
^ !K Stellungnahme , es ständen die Säle auch cmterm
Ĥ I^ _darteien zur Benutzung frei und so lange  die so

Freitag de» 24. Juli 1903.

zraldemokratische Partei im Reichstag, in den̂ Landtaaen
“nb l™ ^Eichen Leben anerkannt werde, dürfe marines
auch die Gastwirthe nicht entgelten lassen, w7nn s? ihre
Raume von dieser Partei benutzen lassem 9
^r/ ^ wurde auch die Bundesrathsverordnung besprochen
SS / ^Äszelt der Gastwirthsgehilfen einschränktlmb
fesche sowohl die Unzufnedenheit der Gastwirthe als auck»
diejenige der Gehilfen hervorgerufen hat, natürlich £ J aaw
entgegengesetzten Gründen . Man fand, daß die reâ K

ber  Verordnung nicht genügend berücksichtigt wa-
^ r“ r bm  Berufsangehörigen im vollen Maße be.

kannt sem können. Fm , August ds. Fs . soll eine gemein,
same Aktion aller Gastwirthsverbände und zwar durch Qu,
den ^um Âb^ S3°rftänbeÊrselben , in Szene gesetzttwer-den um Abänderungen zu vereinbaren, die dem Dundesratb
auf dem Petitionswege unterbreitet werden sollen. ^

^astivirthstage kamen auch Beschwerden zum
Abdruck Mer d.e Ausführung des neuen GeschO üb?
das Urheberrecht an Musikstücken. Vor Inkrafttreten des-
!ur Aufwb? ^ °? ^ dbsitz der bezüglichen gedruckten Noten
^ ;Ausfiihrung der Kompositionen/ wenn nicht etwa an der
2ckt taar^ n̂ lL bmi ^ ^egengesetzter Vorbehalt aufge-
druckt war . , Nach dem neuen Gesetz aber genügt der Besitz
der Noten nicht mehr, sondern es ist zur Aufführung auch die
Erlaubmß des Komponisten erforderlich, soweit es sich um
Kompositionen handelt die nach Inkrafttreten des Gesetz"?

rte^ uar 1902, veröffentlicht wurden. Dieses Ü
feß gebattet den Tondichtern überdies, auch frühere Werke

mtt ^r” 1 Vorbehalt zu versehen. Me „Gesell-
der Komponisten und Musikalienverloger" hat nun das

neue Gesetz benutzt, um die Gastwirthe, selbst bei Freiconcer-
Sil 6" 1® gewissen Abg-we an die Komponisten zu der-

dagegen will man sich mit allen zu Gebote ste-
hmden Mitteln wehren. Zunächst beabsichtigt man , mit
dem „Allgemeinen Musikerverband" ein gemeinsames Vor-
SS , Ö5 enx&tl e§  Ansinnen zu berathen. Mit demselben
Rechte, wie die Komponisten, könnten die Dichter eine Be-

ÄÄ

Zum Uode des Papffes.
Gegen 9| Uhr Vormittags begann gestern ein lebhafter

Verkehr auf dem Petersplatze in Rom. Me Würdmwä!!?
das diplomatische Korps und äiidere

Lestb̂ Ä 'Är ^ ^ en  sich nach dem Vatikan, um die
7: - es Papstes zu sehen. Der Zuttitt war bis 5 Ubr ae-

^mlifn bie  dönitentiare die Leiche wieder

Ein Frauenherz.
Von Ad. Rauch.

wtm  für,

S i b-te Wetfe fl,nße' binein. Ich fühlte mich wnerlich so frob

»t.£'L» »S »rs
™ « H,»k , toOe. BMS erfaßte. Ich Sät.,
Sf " 'S 4’,' " ,°d» d- » -um « - «« fmZaeSn " i,„

Muhe beherrschte ich mich. Ich wußte es bestimmt'
lch sah diesen Menschen zum ersten Mal im Leben Woher kam
also mein schier unüberwindlicher Abscheu, mein vlötzlick l?
'ud-rHab ? Und 10  Minuten vorher war mein Harz noch von

köstlichster Festtagsstimmung erfüllt gewesen. Ich sann und or?
bette und begann den Gegenstand meiner Wuth eingehender au

't 016treit  d °sab in seines Leibes häßlicher Fülle
"ufgeschwemmt, die thronenden kleinen, -.oth-

umränderten Augen m lüsternem Glanz umherirrend, die Lip-
d^ 'a? E/E Ê nuß geöffnet, da wußte ich plötzlich, warum mich
ie ganze, Erscheinung anwiderte: es war das Thier „Mensck"

mir m seiner ganzen Nacktheit gegenübersaß. '
Der Betteffende mochte wohl ein guter Fünfziger sein und

ixUnj  jugendlich gelleidet. Aber dies konnte
t«n häßlichen Eindruck nicht mildern. Im Gegentheil. Je länger
Ich rh» betrachtete, desto deutlicher trat mir das Bild üneS g?

sch? ' ka? mtt aUen  S5lerett m semem Fressen herumpant-
J « betrachtete ich sie. Sie mochte etwa 26 Fahre alt sein
Das dünne Sommerlleid enthüllte die ganze Dürftigkeit ibrer

Gestalt. Sie war nichts als Haut,Knochen und Augen
?och verändert Seelenspiegel rein und strahlend, und

verändert so oft ich hineinschaute. Einmal schien sie Kind
dann Weib, dann wieder etwas Anderes: meistens aber Kind
wit scheuem geängstigten Kinderblick. Und diese Kinderauaen

^ Stundenlang hätte ich Hineinbückenm? gen
must̂ en̂ Augen des Mannes mich feindselig

gewaltsam los. An nächsten
!L? E ^ ^ ^ °ch st>eg ich kurz entschlossen aus und lenkte mein«
Sckvitte wieder heimwärts. Ich war verstimmt und ftch ?gleich. Um mich zu betäuben fing ich iu söaase 1

zu arbeiten. Aber zwischen alle? Zeitt! sch? en^mU
Paar bange ftagende Kinderaugen entgegen die dann nlnhlirb

r  Rechendem Glanz/7bgL wurden A
0 ®° nn  batte ich das Ehepaar vergessen.

, -vjtvei  Monate spater — es war gegen Abend und eioenUirsi
meme Sprechstunde schon zu Ende — klonst? ?a öentnch
Äür . Auf mein „Herein" wurde dieselbe leis? nehffn!̂ ° J Keine

sich fast uuhörbar her wBü ihre?
Anblick klopfte mein Herz gewaltig: Es war die Besitzerin d?
großen Kinderaugen. Nach einem stummen Gt’uß bot ich ibr
"IfiEMer Handbewegung einen Stuhl an. Sie setzte sich ,nüde-
alles schien müde, an ihr, an ihr und in ihr. Jnzwisĉ n lmt e
g?schäftsmä? a malTZ, fJeubiße" Schreck gefaßt. Es ^ ng 'sehr
geschäftsmäßig als ich srug: Womit kann ich dienen?
hüstett/ fiem  6 tCfte"' 'ch groß und forschend an. dann
untz ? ? ' iZe 8 ivar ein verunglückter Verlegenheitshuster, -
ib? TsTi abwechselnd tiefste Blässe und hellste Gluth
b Gesicht bedeckten, sprach sie: Ich möchte Sie um Rath fta-

5 wmme eigentlich nicht für mich. Aber ich bin in Ge-
richtssachen so unerfahren. Sagen Sie , Herr Rechtsanwalt

Nach der für mich höchst unerwarteten Frage, senkte sie

betört beschämt den Kopf, sodaß ich sie für die Wechselfälscherin

Rotattonsdmck und Verlag der Wiesbadener BerlagSarrstaY
E « il Bommert in WteLbaden.

Telegr.»Adresse: „Generalanzeiger". 18. Jahrgang.

mit Pen Ponttfillllgewättdern . Es wird immer schtmeriger
Zutrrtt zum Vatikan zu erlangen. Die Schweizergarden wre^
len geftern sogar Mazzom zurück. Die Kontrolle wird noch
vcrscharsr. wenn der Papst in die Peterskirche awrwstt ttt
was Abends b Uhr geschehen sollte. ^ 6 ® %
inirr^ ? " r? e pfft/ irse  öweite Versammlung der Kardinale

rill ' s ^ s“ T°i? n̂i)eä  erfahren haben: Kardinal Ore-
glla ließ durch den Sekretär Merry bei Val die im Vatikan
eingegangenen Beileidstelegramme und die von ihm im
Nameir des Kollegiums abgesandten Antworten mitcheilen
^nHfnn ni0I%a'lT 'A ^ f°bann öie  obersten Beamten des
Vatikan im Amte bestattgt. Die „Tribuna " fügt hinzu die
Kongregation habe, ohne daß ein Gegenvorschlag gemacht
worden Ware, beschlossen, das Konklave in Rom abzuhalten
und die Kardinale erwählt, die den Auftrag haben? die nö-
thrgen Borberertungen zu treffen. Dem Vernehmen nach

rte. Abhaltung des Konklave genehmigte Plan der
gleiche wie beim letzten Konklave. Me Kardinale hätten auf
^ Stillschweigen zu beobachtê !
sowie die Rechte, Prarogattve und weltlichen Mter des hei-
ttgen Stuhles „usgue ad effusionem sanguinis " (bis zum
Vergießen des Blutes ) zu schützen. Schließlich habe Ore.
glra das Testament des Papstes verlesen

In Gegenwart ,Oreglias , der Aeltesten der Kardinal-
ordnungen , der Geistlichen der apostolischen Kammer , der
Neffen des Papstes , der Zeremonienmeisters und anderer
Essenträger wurde Nachmittags die Leiche Leos mtt den
päpstlichen Gewändern zur Bestattung bekleidet Sie rukst
nunmehr in reichem, goldverziertem Ornat von 'rother A.
be mrt weißen Handschuhen und prächtigen Ringen am Mt-
telfrnger der rechten Hand, auf dem Haupte MeEftT
tner”öe 2^ tra ' oothe Sandalen an den Füßen, unter rothem.
goldverbramtem Bahrtuch. Die auf der Brust gefremS

umschließen das Knizrfix. An den vier Ecken des
Bettes brennen große Wachskerzen. Wenigen bevorzugten
ten ? eiÄifef aß Me  d ^ chtigung der so aufgeb’chr-
o in dem während des gesttigen Tages die
Lerch>e des ,Papstes unter dem Baldachin aufbewahrt war
bot ernen mndrucksvollenAnblick. In der Mtte waren mli
Betschemel aufgestellt, in denen die Pönitenttare mit Laib,
lauter , Sttmme ,beteten. Daneben befand sich ein Tisch, auf
ett? zwei brennende Kerzen' und

standen, aus dem die Kardinale die
Leiche benetzten. Das Antlitz des Papstes bewahrt den Aus-
druck des Leidens der letzten Tage. Zahlreiche Personm
darunter viele Damen , waren zur Befichttgung der Leiche
und zum Fußkuß zugelassen. Um 4z Uhr tourte die Besich-
ttgung beendet, damit die Vorbereitungen zur Ueberführuna
in LWK .Ar - Ä
teilen mußte. Das hatte ich allerdingŜnicht erwart̂ NtiTn

mtt " """ em - «

SfÄt  ÜSffW 3#,t-o  bitte sehr! Nichts!
Sie lächelte. Das Lächeln schnitt mir bis in» tiefste Ke-c.

*** ■ ® 11“ TO,nt"

WblSbTrsltJVt " lQffcen; Schließlich ttet sie mir doch

Unb® n. SInfferufene bre6te ^ch langsam um und sah mich prü-

Bitte , treten Sie noch einen Augenblick näher, gnäbige Frau.
Sie muffen nicht gleich so niebergebeugt sein Bitte der»

^ r 6 /ich Rath finden lassen ver-Sie schüttelte den Kopf.
^ ^ ^ futef °rt : Ein Anwalt ist nicht nur Meumensch,- ermuß noch sehr oft Seelenarzt sein. Kann er als der erstere nickt
richten ^ ^ ** ^ b°^ aIS beT  letztere zu trösten und aufzu^

Ach, wenn mir zu helfen wäre! jammerte sie oualvnll OTK.*
sur m.ch gibts keine Hilfe, nicht einmal Tr-fft

Dann nahm sie wieder Platz.

mtä & Z « ft .« *
das Ihnen Trost und Hilfe sein kann 6 f * etoaä fmben'

DH sprach sehr zuversichtlich. Das wirst? m m
ner Besucherin hellte sich aus 96,a k»7 L Gesicht mei-
ein dankbarer Blick Dann snb' st? ^ mbêoußen traf mich

M. 1 MM «3SKLÄ “Ä
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Der Thronassistent des päpstlichen Stuhles . Mar ^ ntr-

^Ach °n7cĥ mE

?D+ firtinifdie Kavelle als Wahlranm für das Konklave
ein'zurichten 64 von Baldachinen bedeckte Sitzplatze werden
SÄ « wird die Fertigstellung von 64 Wohn-

war das Konklave außerhalb Roms abzuhalten Dre ta-

sSiii
S & ÄtaÄSÄ u^ beschäftigtesichnoch mitverschiedenen Angelegenheiten. Das , Blatt r h z
Vorsicht gegenüber den Meldungen über die BeMuhe oer
LinE - n- rMti - » ; denn von tan , m*  Sta

abgesehen, wird alles Uebnge geheim gehalten
1 lfm 8 mi  wurde die Leiche des Papstes zur of-

MSLZZchWs
**£ **%?§£  SSJ ? " « £

üt,ÄÄ » W * °°» den NoielWtden,

L ? L 7 ÄL "Ä ZALLL -GFLüWr
nadi Alter und Ernennung geordnet, die Kardinale , an ' brer
Spitze der Dekan und der Unterdekan des heiligen Kolleg
nma die Kardinale Oreglia und Serastno Bannutelli . Hm-
tw den KardüiAen folgten der Majordomus , der Konk ave-
marichall und andere hohe Würdenträger , sowie da- diplo-

©orü§ Die Schweizergarden, die päpstlichen Gen-
Me Eimer de- tatl .cS und die PMastbecmiien, nie

“ “ ,2 ‘S Ä d- ß -wischen ° re«,i ° und
Ramvolla eine Versöhnung stattgefunden hat . Gestern be
nnd fttfi ein geistlicher Würdenträger m die apostolische
« »mlei „ m die mit den Bildnis!- ,, der l>e>l„ » PetmS und

LÄ ’ä *.ÄÄS » »
endet. In der Rippenfellhöhle wurde em Liter weißlicher

«"« SÄ » «.&**#** «E
vom Bostchafter beim Vatikan , Nisard, vertreten Präsident
Loub^ schickt zur persönlichen Vertretung zwei Offiziere des
miltärischen Hofstaates nach Rom.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet
. ' Berlin 23. Juli . Aus Rom wird dem L -̂A. telegra
phirt : Die Leiche Leos wurde mit dem üblichen̂ Ceremomell

nach Mt ißeterSf irdje getragen.

ssi ^ ssfÄss

SÄr & ÄÄSt- SÄÄ
g # Ä * U Aie "ffS 'e“- Ä
‘ttaeÄ ”“ e[SenfS Si « mit ei««ner « an» «*
# :ft  K - doa mst mit religiösen Mahnungen und druckt

WMZZZ - s
7Ld ? tSL,iV7nMLr2rL

vatikanische Kapitel , brennende Fackeln tragend , vollzählig

Z  KÄfrÄff ^ eiejK°t°[°I!
f  nlsÄ Ä ,e  s??

SMNZ
MWZZHMB
SSÄTSÄg

s «Sulfuft für die Bevölkerung geöffnet. Von demund zum tzsUtzlUtz pur me Papstes tn die

« » » " ft ™ te 2eiS jta « eimlümmetet.
SS fÄ * S
SÄt SÄÄf * - - »
^LE " ° s7L ^ S - n-t « meni,nnd

angiebt. * * •

«it +Pr von der Arbeit" gefördert und begünstigt. Der Va.
i^ n kann für die Zunknnft es nicht bei einem K-rdmal [nt
dieht,einigte Staaten v„„ Natdamerila iewenden I- stm.
S(mn  Kardinal Gibbons vertritt eine ansehnliche Pracht.
S , . oa. e-re 1900 betrug die Zahl der Katholiken in der
n,^. 10  774 932 mit 13 Erzbischöfen, 80 Bischöfen, fast
Ä Prwstern 10 427 KirckM, 3812 Pfarrschulen mit
aiig Mo Schulkindern , 183 höhere Knabenschulen und,677
NrWTle «. » . unwetsities - und K JBwaw*

mil 3395 Students ", 247 Waisenhäusern mit 35 081 Waisen
Id SW Le WeblthäiigkeitSanstalten. Tne 8«
lämmtlicher kirchlichen Schulen und Erziehungsanstaltm be¬
trug 1900 1 055 632. Die amerikanischenKatholiken eryal-
ten alle Schulen und Institute aus eigmenMtwlnohne îede
staatliche Beihilfe. Der erste amerikanische Bischof ^ ohn
Carroll von Baltimore schätzte,im Jahre 1789 seine Herde
auf 30 000 Seelen mit 24 Missionspriestern._ _

Politische CagesüberSlcht.
* Wiesbaden den 23. Juli 1903

Richard Röiicke,
dessen Bild wir heute veröffentlichen, ist der freisinnige Abge¬
ordnete für Dessau, dessen Tod wir gestern gemeldet haben.

Kardinal Gibbons
~ .y-.-i*. .c Baltimore , der Vertreter der nordamerikani-
sck-n Kaiholtken. befindet sich ans der Reise nacĥ Rom -nt

Äf ; s -ar ;B .ÄSKÄ
s » . ja ? > st  su %¥äs .“

M8MMWZ

WWMZWW
schwer. Zwar anfangs sei das Leben noch « txaob«! S . t,,r Monn sie noch, wenn and» rn ferner Wetze geneoi.

US -LLHHM
"L - i°t. d>- » --- S >°" « *zT  LS

$X£  tlif 'äBS .Ä öd di- [tönbifle M.

fnedite — Das sind nun drei volle, bange nwhre.
Die Redende scktwicg erschöpft und auch ich schwieg, denn ich

war erschüttert. Wortlos streckte ich ihr meme beiden Händeh
w » « « - d --

5 » ,S M- SÄ ° «-ss-t3«
Geaentheil. Zwei Jahre muß ich noch aushalten. Sie sagten
bod zwei Jahre ! Stürbe ich eher, hatte ich ra die drei Jahre

^Unwillig "schüttelte ich den Kopf. Aber der Betreffende,
duldet er, daß Sie dies schmachvolle Opfer bringen.

Sie lächelte weich und verklärt vor sich hm.
Er weiß gar nicht, daß ich leide. Er soll es auch m- ersah— ttirfit hör »wei Ltabren. Das ist noch wci

SlltS & assaa
tt  S USn? ofTe? ÄS ÄÄÄ
sie. Ich habe sie schm,öfters ^ der Hand gehabt.

Und sie nahmen dieselben nicht an sich. - ,
Ihre Kinderaugen hasteten groß an mit. Das wa <9

**' « ; « W ich -ms. Am Kriege x»b «He RM -> -ri -ubt.

de» Stopf. SKetn. ich lieble nicht. D- N» nh -b
sie sich. Ich muß nun gehen! Und lächelnd fugte sie vmzu. Rich
wabr Sie wissen auch keinen Ausweg für mich. „ .

Wenn Sie mir alles vertrauensvoll in die Hände geben
New nein unterbrach sie mich abwehrend Die Z-it muß

Stils

st- meine S «»b« M , »»d -he i«

ZWMWM«

ffiemmetäienrti» Resicke-Me *u Weniaen @te| n»
hnftriellen deren persönliche Fürsorge für die Arbeiter
2 Si «eT »S werden taf . ® e et te ? orWnente
n rSfi .r eintrai die Lage bet » rbeitet im Wege d-t Ge-
SÄÄ ging et mit olinjenbem Bn Ml tm
ISneä wnebe eota, , Die Einrichtungen, die SRoMe,m
Verlauf der vier Jahrzehnte geschaffen hat , wahrend derener
dst Leitung der Schultheiß-Brauerei , einer der größten
Brauereien ^ der Welt, innehatte , zeugen, von ernem hervor
ragenden Blick für die sozialen Bedürfnisse der Angestellten.

penkionirte 0ffi2iere im Staats- und Kommunaidienlt.
Eine bemerkenswerthe Anordnung des preuß 'fchen

Krieasministers wird , wie der B. L.-A. zu berichten we ß,
aeaenwärüg durchgeführt. Von den zuständigen Behörden
werden zur Zeit Ermittelungen darüber angestellt, welche
und wietüel pensionirte Offiziere im Reichs-, Staats , und.
Kommunaldienst thätig sind und welches Diensteinkommen
diese7eziehen Diese Erhebungen erstrecken sich gleichzeitig
auf die Frage , ob und inwieweit die Mlitärpension der nn-
mittelbaren Staatsbeamten einbebalten oder gekürzt yprd-
Bekanntlich werden den im königlichen Staatsdienst ,beschäf¬
tigten Militärpensions -Empfängern wahrend der Zeit dieser
Anstellung die Militärbezüge nicht ausgezahtt.

Werkitättenarbeif.

Von zuständiger Seite ist beabsichtigt die ^ Kaiserliche
Verordnung vom 31. Dezember 1897 auch auf solche Werk-
stätten auszudehnen, in welchen die Anfertigung oder̂ Bear-
beituna von Frauen - und Kinderkleidung mif Bestellung
nach Matz für den persönlichenBedarf des Bestellers erfolgt.
Damach würden in derartigen Werkstätten Arbertermnen
in^der Zeit von 8z Uhr Wends bis 5z Uhr M- rgenS und
7 Samstagen sowie an Vorabenden von Fes tagen rmch 5z
llbr Rndmüttaas sowie Arbeiterinnen über 16 ^ ahre nicht
55L £ 'Ä « toben beschäftigt werden dürfen. Die
Handelskammern haben in der großen Mehrzahl m ihrmi
GutachtmTich gegen die angeführten Maßnahmen ausge-
Lchm da sie von den Beschränkungen sowohl eine Be-
nÄhülignng des Publikums als auch der Arbeitermnm be.
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Das rtaatlidie Verdingungswefen.

5Dte Frage einer zweckentsprechenden Gestaltung des
staatlichen Berdingnngswesens ist andauernd Gegenstand
eingehender Erwägung seitens der preußischen Staatsre¬
gierung gewesen. In Rücksicht aus verschiedene im Laufe der
Jahre gewonnene Erfahrungen un 'd aus mehrere von In¬
teressentenkreisen geltend gemachten Wünsche hat der Minister
der öffentlichen Arbeiten kürzlich in Abänderung bestehender
Besünrmungen einen Entwurf zu allgemeinen Bestimm¬
ungen betreffend die Vergebung von Leistungen und Liefer¬
ungen den Handelskammern und Handwerkskammern zur
Begutachtung zugehen lassen . Dieser Entwurf hat im Gro-
ßen und Ganzen die Zustimmung der in Anspruch genomme-
nen Vertretungen gesunden . Vielfach ist es als besonders
wichtig bezeichnet worden , dem bezüglichen Entwurf noch
eine Bestimmung einzufügen , wonach Sperrungen und
Streiks als Behinderungsgründe für die Jnnehaltung der-
tragsmäßiger Festschungen anzuerkennen sind . Die Staats¬
regierung hat diesen 'Gesichtspunkt schon früher erwogen , es
haben sich aber der Feststellung einer so allgemein gehalte¬
nen Bestimmung erhebliche Bedenken -entgegenstellt . Da¬
rüber . ob die neuerdings geäußerten Wünsche erfüllt werden
können , sind die Erwägungen bisher noch nicht zum Abschluß
gelangt . . ?

Fürff Karl Max von Iiichnowsktj
soll als Bachfolger des Herzogs von Trachenberg das Ober-
Präsidium in Schlesien übernehmen . Lichnowsko ist einer
der reichsten undbesitzer und Großindustriellen der Pro-

vmz Schlesien , ebenso ist derselbe Besitzer von großen Gü¬
tern in Oesterreich . Er ist mit dem Grafen Bülow eng be-
freundet und Vortragender Rath im Auswärtigen Amte.
Fürst Lichnowsky ist noch Junggeselle , obwohl er im An¬
fänge der vierziger Jahre steht.

Dis orisntalikctisn Wirren.
Wie das B . T . aus Philipp opel meldet , hat die Pforte

angesichts der fortdauernde Unruhen in Mazedonien und
des Uebertrrtts neuer Banden dorthin beschlossen, ihren Be¬
amten keinen Monatsgehalt auszuzahlen und alles Geld zur
Beschleunigung der Mobilmachung in Asien zu verwenden.

Dis stage in Ostasien.
Tsching richtete an den amerikanischen Gesandten Tan¬

ger ein Schreiben , in dem er die Oeffnung der Städte der
Mandschurei für die Fremden ablehnt . Tsching verweist
auf die Unmöglichkeit , daß China Städte öffne , die nicht in
seinem Besitze sind , sondern von russischen Truppen besetzt
gehalten werden , und auf die Verwickelungen , die daraus
leicht entstehen könnten . Es ist möglich , daß man zu einem'
Kompromiß gelangt , indem die Oeffnung Tatungkas in den
Handelsvertrag mit Amerika ausgenommen wird.

Deuffcftland.

* Berlin , 22 . Juli . Eine deutsch-nationale Konferenz
zur Bekämpfung des Mädchenhandels,  die zweite
ihrer Art , findet am 27. und 28 . Oktober d. I . in Berlin statt.

* Danzig , 23. Juli . Hier wird vom 23.- 29. August
der 44. allgemeine Genossenschaststagder  deutschen
Kredit - undErwerbsgenossenschaften (Schultze -Delihsch) statt¬
finden , zu welcher bereits 600 Theilnehmer aus Deutschland
und eine Anzahl Vertreter aus dem Auslande anaemeldet
sind.

* Dresden , 23 . Juli . Die Straßenbahner werden in
einer Nachtversammlung über die Frage des allgemeinen
Ausstandes zum 1. August beschließen.

* Esse « , 23. Juli . Hier ist gestern der Kommerzien-
rath Moritz Beer,  einer der bedeutendsten Finanziers im
Ruhr -Revier , im Alter von 77 Jahren plötzlich verstorben.

Husl'and.
* Belgrad , 23 . Juli . Der deutsche Gesandte von

Voigt - Rhehtz  wird unmittelbar , nachdem der serbische
Gesandte in Berlin . Militschewitsch , sein Beglaubigungs¬
schreiben dort überreicht hat , das seinige in Belgrad dem
König Peter in feierlicher Audienz überreichen.

— Bei der Gemeindewahl in Pridwor im Kreis Semen-
dria gab es bei einem Wählerstreit Tobte und Verwundete.

Bus aller Welf.
Ein Eheckfälscher. Die Strafkammer in Aachen verurteilte

den früheren Wirth Hauben , der als Beamter der Brasiliani¬
schen Bank für Deutschland in Rio de Janeiro mit anderen
Personen zusammen Checks im Betrage von 120,000 JL  aneig-
vete, tu  drei Jahren Gefängniß.

Wiesbadener Se»er»I-N»»et>er.
10. deutsches Turnfest . Aus Nürnberg . 22/ Juli wird ge-

schrieben: Der Mittwoch , der erste regensteie Tag , brachte mit
Ringen , Fechten, Spielen , Jestvorführungen und der Preisver-
theilung einen guten Abschluß des Turnfestes . Im Sechskampf
erhielten 198, im Dreikampf 433 Turner Preise . Erste Sieger
im Sechskampf waren : Fritz Zossel-München, Julius Lenhart-
München , Wilhelm Beckers-Hannover , Julius Keyl-München,
Friedrich Wolf-München , Leonhard Müller -Nürnberg , Ehrt
stian Busch-Elberfeld , Paul Grünberg -Würzburg , Wilhelm We
ber-Berlin , Johann Rost-Nürnberg , Karl Berneburg -Berlin.
Zo-ffel erzielte 64,50, Berneburg 60 Punkte , die anderen oben
Genannten zwischen beiden Zahlen . Erste Sieger im Dreikampf
waren Emil Welz-Kiel mit 29, Fritz Zossel-München mit 28,60,
Robert Hauschild-Pforzheim mit 28, Alfred Körting-Hannover
mit 28, Willi Dörr -Bornhein mit 28, Hermann Kuhr-Leipzig
mit 23 Punkten . Erste Sieger im Ringkampfe aus der Reihe
der Sechskämpfer waren : Angersbach-Witten , aus der Reihe
der Dreikämpfer Haus -Köln . Donnerstag findet eine lokale
Nachfeier statt und es beginnen die Turnfahrten.

Das Hochwasser. Wie aus Neisse gemeldet wird , ist die
Lusche wieder aus den Ufern getreten und die Umgegend weit
überschwemmt. Der bereits reparirte Damm ist aufs neue geris¬
sen und auch bei Ritterswalde sind sämmtliche Einfahrtsbrücken
demolirt und 21 meist massivt Privatbrücken weggerissen. Aus
Langendorf wird gemeldet. Die durch das Militär vorgenom
menen Wiederherstellungsarbeiten wurden durch die neuen Was¬
sermassen wieder vernichtet. In kurzer Zeit ist das ganze Biele¬
thal und das Dorf vollständig überfluthet.

Zum Falle Schindler wird weiter aus Berlin berichtet, daß
nach einem heute hier aus Newhork eingetroffenen Telegramm
der flüchtige Jakobus schon in der vorigen Woche dort gelandet
ist. Bezüglich Schindlers hat auch die Leichenöffnung ergeben
daß sich Schindler nicht selbst erschossen hat . Dmnach konimt als
Thäter die Ehefrau in Frage . Der Zusammenbruch des Bankge¬
schäfts stand bereits vor Jahresfrist bevor. Schindler har, wie
jetzt festgestellt wurde , für sich und seine Familie außerordent¬
lich hohe Summen verbraucht . Der Konkurs ist noch nicht eröff¬
net, weil die Gläubiger vermuthen, daß Frau Schindler eine
größere Summe bei Seite gebracht hat und daher abwarten
wollen, ob die Frau lebend oder todt zum Vorschein kommen
wird . — Zum Zusammenbruch der Firma Gebr . Schindler wird
der „Nord . Mgem . Ztg ." folgendes geschrieben: Das Fallisse-
ment ist durch Veruntreuungen des Kassirers Jakobus erfolgt.
Schindler hinterließ einen Brief , worin er schreibt, er und
seine Frau wollten gemeinsam sterben. Jakobus ist nach Ar¬
gentinien entkommen. Schindler hatte der Hamburger Krimi¬
nalpolizei von den Veruntreuungen in seinem Hause Kenutniß
gegeben; hierbei hatte er indessen Angaben gemacht, die offen
bar darauf hinausliefeu , die Angelegenheit als eine minder
werthige erscheinen zu lassen. Er gab nämlich die unterschlage-
nen Summen nur auf 3000 JL  an , während festgestellt ist, daß
es sich um mehr als 140,000 JL  handelt . Dadurch wird der Ver¬
dacht geweckt, daß der geflüchtete Kassirer Jakobus im Einver-
ständniß mit Schindler gehandelt hat. Eine Bestärkung erfährt
diese Vermuthuug durch- den Umstand, daß Schindler schon Mo¬
nate lang von den Unterschlagungen wußte, ohne der Staatsan¬
waltschaft Anzeige zu machen. Nähere Aufklärungen werden viel¬
leicht die Korrespondenzen liefern , die von der Polizei sowohl
in der Wohnung des Jakobus , wie in dem Bankgeschäft der
Königsgrätzer -Straße beschlagnahmt worden sind. Die geschä¬
digten Eigenchümer der Depots sind Geschäftsleute und Hand¬
werker, meist Leute, die dem Mittelstände angehören. — Ueber
das Bankgeschäft Schindler entnehmen wir dem B . T . folgende
Angaben : Das Bankgeschäft Gebrüder Schindler wurde vor
einer Reihe von Fahren von den Gebrüdern Joseph und A.
Schindler gegründet . Vor einigen Jahren trat A. Schindler
aus , und von dieser Zeit war Joseph alleiniger Firmeninhaber.
Er besaß die beiden Häuser Königgrätzer-Straße 104—105, die,
wie jetzt amtlich festgestellt ist, mit 1M> Mill . Mark Hypotheken
belastet sind. Vor fünf Jahren baute Schindler die Hinterge¬
bäude beider Häuser zu einem Sanatorium um, das , vor drei
Jahren eröffnet, unter dem Namen „Sanatorium Königgrätzer-
Straße " in weiten Kreisen bekannt ist. Leiter desselben ist Dr.
Hirsch, dessen Schwiegereltern bedeutende Hypotheken aut das
Grundstück haben . Dos Bankgeschäft erfreute sich großen Zu-
svruchs, namentlich aus der ländlichen Bevölkerung. Mer auch
Berliner Geschäftsleute und Beamte vertrauten ihm ihre Er¬
sparnisse an . So verliert der Hoffourier des- Kaisers , Neumann,
viele Tausende. Es steht fest, daß Schindler am 18. d. Mts .,
nachdem seine Kinder bereits die Wohnung verlassen hatten,
auch die Dienstboten fortschickte, um die Abreise mit seiner' Frau
nach Hamburg unauffällig und unbemerft ausführen zu können.
Wahrscheinlich hat er befürchtet, an der Abreise gehindert zu
werden, wenn irgend jemand darum wüßte. Ueber den Verbleib
der Frau konnte man bisher nichts ermitteln. Man nimmt aber
an , daß sie ihrem Mann freiwillig in den Tod gefolgt ist. —
Wir erhalten ferner folgendes Telegramm aus Berlin , 23.
Juli : Zu dem Todesfall des Bankiers Schindler wird nunmehr
dem Lokal-Anzeiger aus Hamburg bestätigt, daß die Sektion der
Leiche durch die Hamburger Behörde Selbstmord als Todes¬
ursache ergeben hat . Die vermißte Ehefrau wird nicht steckbrief¬
lich, sondern als vermißt gesucht.

Ein verhülltes Bismarck T -enkmal. Es dürfte wohl selten vor-
kommen, daß ein fertiges Denkmal seit 7 Monaten verhüllt da-
steht, wie dies in der guten Stadt Heilbronn thalsächlich der
Fall ist. Es fehlt nämlich noch an dem Enthüllungs - und Aus-
schmückungskostenbeitragder Stadt , über den sich, wie es scheint
die Stadtväter nicht einigen können. Bereits hat sich die An-
sichts-postkarten-Jndustrie dieses Vorfalles bemächtigt. Es wur¬
den nämlich Karten hergestellt , auf denen das fertige, aber in
der Gestalt verhüllte Denkmal zu schauen ist. Darunter steht ge¬
druckt zu lesen: „Das Bismarck-Denkmal in Heilbronn — daS
irgend einmal enthüllt werden soll."

Ein schwerer Jagdunfall ereignete sich in der Neumark.
Der Bankier Zander aus - Groß -Kammin erhielt von einem
Jagdgenossen eine volle Ladung Rehposten in den Kopf. Er
wurde lebensgefährlich verletzt in das Krankenhaus zu Frank¬
furt a . O . geschafft.

Wie alles zum Geschäft wird . Me sich die Berl . Morgen-
post aus Wien melden läßt , hat die jüngste Schwester der er¬
mordeten Königin Draga von einem reichen Großgrundbesitzer
zu einer Vortrags -Tournee über dos serbische Drama einen grö¬
ßeren Betrag erhalten . Die Tournee soll sich auf alle größeren
Hauptstädte ^erstrecken.

Die „Königin von Saba ." Die in Paris verhaftete Kom¬
tesse Malherbe war dort unter dem Beinamen die „Königin von
Saba " schon lange bekannt. Ueber dem Verbrechen, bas sie be¬
gangen hat , schwebt noch einiges Dunkel, aber die Hauptsache,
daß nämlich drei Strolche von ihr gedungen wurden, um ihre
Nebenbuhlerin Leontine zu ermorden , hat sie bereits ringe»
räumt . In aller Eile hatte sie sich übrigens auch selbst ein paar
Wunden beigebracht, um «inen Selbstmordversuch zu fingiren.

» Siitm»
Sie wurde daher zunächst nach ihrer Verhaftung in ein Hospi-
tal gebracht und erst in das Gefängniß übergeführt , nachdem sie
im Krankenhause derartige Skandale provozirt hatte , daß
ihre Entfernung im Interesse der anderen Kranken als noth-
wendig erschien. Beim ersten Verhör spielte sie noch die Entrü¬
stete und behauptete , nicht sie sei unter Anklage zu stellen, son¬
dern ihr Geliebter , der ihr aufgelauert und sie gemeinschaftlich
mit Leontine überfallen habe. Schließlich wurde sie aber vom
Untersuchungsrichter derart in die Enge getrieben, daß sie nicht
wehr aus noch ein wußte , und so bequemte sie sich zu einem Ge-
ständniß . Danach hat sie selbst in Männerkleidung die drei
Strolche begleitet und Leontinen ein scharfes Pulver in die Au-
gen geworfen , ehe die Banditen über das arme Mädchen her¬
fielen. Als Motiv ihres Verbrechens gibt sie an , daß cs nicht
bloße Eifersucht gewesen, sondern auch die furcht , der ihrer
überdrüssig gewordene Mann würde sie, um sie los zu werden,
als wahnsinnig in einer Anstalt internieren lassen.

Ein blutiges Liebesdrama hat sich im Kreise Osthavelland
abgespielt . Der Zimmermann Schlusin in Kremmen hatte im
vorigen Jahre seine Frau verloren. Der Mttwer ' mit sieben
Kindern nahm darauf zur Führung des Haushaltes eine Nichte
zu sich, der er später Heirathsanträge machte. Das junge Mäd¬
chen, das vorher einem anderen Manne ihr Jawort gegeben
hatte , lehnte es ab, den Onkel zu heirathen, verließ vor mehreren
Tagen dessen Haus und begab- sich in ein benachbartes Dorf,
wo der Bräutigam wohnt. Dort traf nun der abgewiesene
Freier ein und feuerte auf seine Nichte im Beisein ihres Ge¬
liebten drei Revolverschüsse ab, die das Mädchen anscheinend
schwer verletzten. Der Thäter , der sich ruhig entfernte und sich
auf der Rückkehr nach Kremmen seines Verbrechens rühmte,
wurde verhaftet.

Eine italienische Licbcstragödie. In Neapel fand kürzlich
ein schreckliches Duell zwischen zwei Männern , die um dasselbe
Mädchen warben , statt . Das Mädchen kam gerade auf die
Straße , als der Mann , den es vorzog, mit einem Messer im
Herzen todt zusammenstürzte. Das Mädchen warf sich über ihn
und küßte ihn zärtlich. Ws man ihm den Leichnam entziehen
wollte , fand man , daß das Mädchen, jedenfalls infolge des
Schreckens, auch todt vor . Die Sache erregt großes Aufsehen
in Neapel ; das wegen seiner Schönheit gefeierte Mädchen war
als „das schönste Mädchen Neapels" bekannt.

Die Rache der Schwester. In einer der Kirchen Odessas
sollte die Trauung eines jungen Paares erfolgen, das den Ehe¬
bund aus gegenseitiger herzlicher Liebe schließen wollte. Alle
Gäste waren bereits versammelt, die Ceremonie hatte begonnen,
als plötzlich eine weibliche Stimme gellend ertönte : „Die Hoch¬
zeit darf nicht stattfinden , die Braut ist blind !" Allgemeine Auf-
regung erhob sich, doch bestand der Bräutigam darauf , daß die
Trauung bis zu Ende geführt werde. Ws aber der Priester das..
Paar segnete, stürzte die junge Frau jäh nieder und war auf
der Stelle todt . Ein Herzschlag hatte ihrem Leben ein Ende ge-
macht.Die Schuld trug ihre leibliche Schwester. Eine glühende
Liebe zu dem künftigen Schwager hatte die Unglückliche dazu
verleitet . Als sie ihre Gefühle dem jungen Mann offenbarte,
hoffend Gegenliebe zu finden, stieß et  sie rauh von sich, ihr
das Ungebührliche ihrer Wünsche auf daS deutlichste klar ma¬
chend. Das Mädchen ließ sich jedoch in ihren Gefühlen dadurch
nicht beeinflussen und verfolgte den Bräutigam der Schwester
mit den glühendsten Liebesbriefen. Ms nichts half, ihn in ihre
Arme zu führen , spielte sie den letzten Trumpf aus und verriech
das Geheimniß der jungen Braut , die auf einem Auge that-
sächlich blind war und ein Glasauge trug , während der Trau¬
zeremonie . Ws sie das Unheil sah, das ihre rasende Eifersucht
angerichtet hatte , verschwand sie plötzlich und konnte bisher nicht
gefunden werden.

Ein seltsamer Zweikampf hat kürzlich in der Grasschaft Essex
zwischen einem Stier und einem — Kraftwagen stattgefunden.
Dort besitzt, so wird der „Voss. Ztg." gemeldet, ein Farmer na¬
mens John Phillips mehrere in einiger Entfernung von einan¬
der liegende Grundstücke. Um diese rasch hintereinander besu¬
chen zu können, schaffte er sich einen Kraftwagen an , dessen Er¬
scheinen auf einem der Feldwege das ganz besondere Mißfallen
eines bösartigen Bullen erregte. Es war ein gemeingefährliche-
Thier , denn es hatte bereits zwei Männer zu Tode getreten und
einen dritten lebensgefährlich verwundet, als es auf neue Aden-
teuer ausging und des Kraftwagens ansichtig wurde . Das Tu¬
ten der Lärmtrompete versetzte den Bullen in unglaubliche
Math . Mit vorgestreckten Hörnern , den- Schweif doch in der
Lust stürmte er auf das Automobil ein. Der Farmer , der sah,
daß ein Zusammenstoß unvermeidlich war , erhöhte die Fahrge¬
schwindigkeit und Automobil und Bulle stießen mit furchtbarem
Getös aufeinander . Der Bulle rollte in den Staub , war aber
bald wieder auf den Beinen und erneuerte seinen Angriff . Dies¬
mal hatte der Farmer seinen Kraftwagen mit raschem Ruck ge¬
kehrt und war als Angreifer dem Bullen cm das Hintertheil ge¬
fahren . Das Thier stürzte, sprang rasch auf, schüttelte sich und
kam zur Einsicht , daß der Kraftwagen ihmlüber sei. Unter lau¬
tem Brüllen floh es, von dem Kraftwagen verfolgt. Schließlich
wurde der Bulle in eine Ecke getrieben und gebunden. Seitdem
ist ihm die Kampflust verflogen.

Kleine Chronik . Gestern Morgen vergiftete in Berlin
die Webersfrau Bliß sich und ein kleines Kind, während zwei
ältere Knaben entflohen waren . Die Ursache zu der 2 | at soll in
ehelichen Zwistigkeiten zu suchen sein. — Der Berl „Morgenp ."
berichtet man aus Essen  a . d. R . : Auf der Zeche Pauline bei
Werden ereignete sich eine Dhnamitexplosion. Zwei Arbeiter
wurden getödtet . — Aus Innsbruck,  22 . Juli wird gemel¬
det : Von einer Bergwiese auf dem Ridnaunthale ist ein dort
beschäftigter Arbeiter abgestürzt und war sofort todt . — In
Syra kus  fand gestern Nacht liy 2 Uhr ein heftiges Erdbe¬
ben statt . — Der „Voss. Zeitung" schreibt man aus Venedig:
Der Venediger Gemeinderath beschloß, die Demission der Cam-
panile -Architekten Beltrami und Morelli , anzunehmen und
den Wiederaufbau des Campanile einem fünfgliedrigen AuS-
schuß zu übertragen.

Kur 6er Umgegend
* Mainz , 22. Juli . Wegen der Fäkalienleitung  iu

den Rhein hat nunmehr das Reich-sgesundheitsamt sein Gutach¬
ten dahin gefällt , daß der Fäkalienleitung in den Rhein keiner¬
lei Bedenken entgegenstehen, wenn die Fäkalien einer mechani¬
schen Reinigung unterzogen werden.

* Eltville , 21. Juli . Heute stütz ländete  dem Mainz.
Anz. zufolge der Fischer Balth . Bingler  in der Gemarkung
Erbach im Rheine eine männliche Leiche, welche schon längere
Zeit im Wasser gelegen hat, da sie total verwest war . Bei ihr
fand sich noch ein feststehendes Messer, «in Portemonnaie chne
Inhalt und eine Kupfermarke auf den Namen Tamoe -Mainz
vor . DaS Signalement wurde dem Eltviller Amtsgericht über¬
gebe«.
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k. Biebrich. 22. Juli.  Stadtverordneten - Ver-
sammlung . Anwesend unter dem Vorsitz des Herrn Dr. !u
Beck 22 Stadtverordnete, vom Magistrat die Herren Burger,-
meister Vogt und Wolfs,  Beigeordneter Schreiner,  die
Stadträthe Bettelhäuser und D yckerhosf,  sowie als
Sachverständiger Herr Direktor P r ü cke r-Hannover. — 1J
Der erste und wichtigste Punkt der Tagesordnung, die Erbauung
eines Elektrizitätswerkesauf dem Gelände des Bauhofes iEin-
gang von der Karlstraßes, führte zu einer längeren umfangrei-
chen Debatte, in welcher wiederholt Herr Direktor Prücker. nach
dessen Gutachten das generelle Projekt vom Stadtbauamt aus¬
gearbeitet worden war, eingrisf. Bekanntlich figurirt als Hauvt-
consumentin elektrischer Energie die Süddeutsche Estenbayn-Ge-
sellschaft, mit welcher auch ein besonderer Vertrag abgeschlossen
wird. Man einigte sich schließlich mit dem von der Fmanz-
und Verkehrsdeputationformulirten Beschluß,, wonach such die
Berlclmmlung mit bem cuf ©tmtb bc§ Prüäer fcfyeti Gutachtens
ausgearbeiteten Projekt einverstanden erklärt; doch soll vorher
mit der Südd. Eisenbahn-Gesellschaft ein Einvernehmen wegen
Abnahme eines gewissen Mindestquantums elektrischer Kraft ge-
trossen werden. - 2) Die zum Zweck des Umbaues der Frhr.
v Stein-Schule geforderten Mittel im Betrag von A 59,300
werden bewilligt, desgleichen3) die Kosten zur Erbauung der
Kanalstrecke in der Rathhausstratzevon der Mühlstraße bis zur
Thelemannsiraße im Betrage von A  4200. — 4) Tue Vorlage
des Magistrats , für die Bearbeitung eines generellen Kanal,ia-
tionsprojektes für das W'aldstraßengebiet einen im Kanaioau-
wesen erfahrenen Beamten aus einige Monate anzuneyinen,
wurde der Baukommission zur nochmaligen Prüfung überwie-
sen. - 5) Für einzelne Klassen der Pestalozzischule, welche noch
mit Schulbänken alten Systems ausgerüstet sind, werden neue
gefordert; die erbetenen A 400 hierzu werden bewilligt. - 6j
Ebenfalls bewilligt die VersammlungA 250 pro Jahr zur Be¬
schaffung eines- Raumes, mehrerer Gesäße und Desinfektions¬
mittel für die zur Vernichtung bestimmten inneren Organe von
Schlachtvieh ete. - 7) Das Collegium erklärt sich mit der vorge-
schlagenen Erhöhung der Sätze des Armentariss einverstanden.
— 8) Herr Stadtältester Schmidt  spricht in emem Schreiben
der Versammlung seinen Tank für die ihm durch Verleihung des
Prädikats „Stadtältester" gewordene Auszeichnung aus. Schlug
der Versammlung6% Uhr. — Heute Nachmittag follibtrte in
der Rathhausstraße ein radelnder Postbeamter mit einem die
Straße kreuzenden Beamten der Straßenbahn dermaßen, daß
beide sich im Staub der Straße wiederfanden. Während das
arg zugerichtete Dienstrad in Reparatur gegeben werden muß,
zogen die beiden Beamten mit einigen Beulen und Hautab-
schürfungen von der Unfallstelle ach_

die Strümpfe helfen kann. Für den Rothwein ist einmal
kein Absatz da, der deutsche Weißwein wird nicht nur un
ganzen Reich geehrt und getrunken, er erfreut sich eines gu-
ten Rufes über den ganzen Erdkreis. Ernsthafte Hrnder-
nisse stehen dem Anpflanzen von weißen Reben nirgendwo
entgegen ; man prüfe nur und wähle unter den zahlreichen
Rieslingforten diejenigen, dre für unsere klimatischen und
Bodenverhältnisse sich am besten eignet. Die erste Grundbe¬
dingung muß sein : Qualitätsbau !, Ter Uebergang vom
rothen auf den weißen Bau wird ;a einige ^ ahre m Anspruch
nehmen, man kann sich aber vorläufig dadurch helfen, daß
man die rothen Trauben weiß abkeltcrt. , Dlelleicht ent¬
schließen sich bann später auch die Genossenschaften, den
Kleinabsatz an Private und im eigenen Wrrthschaftsbetneb,
der sich doch nie wirklich lohnen kann, weil er da-, groß
Quantum nicht verschlingen kann, dran M geben und ihre
gut gepflegten Weine an den allein natürlichen Groß-Aoneh-
mer an den Weinbandel, abzusetzen. De Ausführungen er¬
heben keineswegs Anspruch darauf , etwas Neues zu bnngen,
sie hatten nur den Zweck, dre Lage des rheinischen Rothwern
baues offen zu beleuchten und einen alten Vorschlag wieder
herauszuholen , in 'dem der Schreiber dieser Zecken- die e,n-
zige Aussicht auf eine sichere Zukunst ferner Hemrath sieht.

* Wiesbaden , 23. Juli.

Seneralverkaminlung der Handwerkskammer am 23. 3uli.

Wem»Zeifung.
Die trage des rheinirdien Rothweinbaues.

Don fachmännischer Seite wird der „K. Ztg." geschrie¬
ben: Die nöthigsten Bedingungen für einen guten Herbst
an Ahr ,md Rhein sind erfüllt : die Blü'the ist allgemein vor-
züglich durchgegangen und der Traubenansatz ist reich. Wird
aber ein guter urld reicher Herbst im Stande sein, den Roth-
weinwinzer für die vielen Enttäuschungen der letzten
Jahre zu entschädigen? Wird er der Nothlage, in der sich
unser rheinischer Rothweinbau befindet, auch nur einiger-
maß-'n steuern? Wohl kaum, wenn man sich noch weiter ge-
gen das einzige, allerdings radikale Mittel -.'erschließt, das
den Rothweiaerzengern Hülfe bringen farm . Eure Ver¬
sammlung von Winzervereinen in Unkel hat am 7. dr . den
Beschluß glichst, dahin zu wirken, daß baldigst em gesetzliches
Verbot des Verschnitts von Rothwein mit Weißwein, oder
doch weinest,ns der Deklarationszwang beim Verkauf solcher
Drrschnitiwnne herbeigeführt werde, da sonst der Untergang
d"r V oll-wcmbauern am Rhein und an der Ahr unausbleib-
lich sein würde. Was bedeutet aber heutzutage ^der. Der-
schnitt von Weißwein mit Rothwein ? Dieser Verschnitt hat
für die Praxis gar keine Bedeutung mehr, denn wegen der
uöthigen starken Vermehrung können keine geeigneten Weiß¬
weine mehr hergestellt werden ; zur Zeit der ana .y,eines ten
Znckrwäüerchen, ja da war das allerdings was mir,res.
M-m petitionirt um eine weitere Erhöhung der Zölle; was
I,ut cs denn aber auf sich, ob man zum Trinkbarmachen van
1000 Liter Portugiesen -Rothweines 40 oder 50 oder 60 Mark
für Verschnittwein zahlen muß ? Auch vor den jetzt gelten¬
den Handelsverträgen , als unser Rothweinbau nochm hoher
Vlüthe stand, wurden zu höherem Zollsatz große Mengen
italienischer Trauben eingeführt — hier kann also nur em
kleiner Theil der Ursachen cm dem heutigen Stande der
Dinge liegen. Weiter will man es jetzt,mit einer ^ rmehr-
ung der Konzessionen versuchen. Mit einer einzigen Wrrth-
schaft im Orte ist man nicht zufrieden, an zeder Ecke muß
eine Probierstube sein, damit nur ja jeder Psenmg un
Darf bleibe, und das NachbavDorf macht es gerade so Man
solle sich dach sagen, daß es das auf die unbeschrankte Haft¬
ung des Winzers hin geborgte Geld ist, das da rollt . Einzel¬
nen Interessenten mag mit diesem Mittel gedient sein,
der Verein als solcher kann auf die Dauer keinen nennens-
werthen Erfolg davon haben. Man sehe doch vor Allem der
wahren llrsache des Uebels einmal ehrlich ms Auge. Seit-
dem in der Pfalz , in Rheinhessen ufw. große Mengen Portw
gieser-Trauben angepflanzt sind, leiden wir an einer Ueber
Produktion von Rotbweinen. Deutschland ist nun einmal
nicht das Land, wo Rothwcine in größerem Maße getrunken
werden. Läßt sich einmal wiicklich Jemand nn Restaurant
Rothwein geben, so wird er gleich wegen ^ -mkserns bedau¬
ert. Kaum daß man in den Weinrestaurants deutschen Roth¬
wein auf der Karte findet. Im Norden wird freilich mehr
Rothwein getrunken, aber unsere vorzüglichen Vurgunder-
Rothweine entsprechen dem norddeutschen Gesckstnack nicht, sie
sind für den Handel viel zu theuer, und so nimmt man dort
entweder französische Weine oder die billigen Portugieser,
die mit etwas Verschnittwein dem Geschmack durchaus zusa-
gen Auf dem Weltmarkt wird der deutsche Rothwein nie
eine Rolle spielen. An ?Ihr und Rhein liegen noch ganz un-
gehenre Mengen unverkäuflicher Rothweine, durch einen gro-
ßen Gerbst wird die unverkäufliche Menge nur uoch großer
werden Man kann daher dem Rothweinerzeuger nur den
einen Rath geben, fortan aus seinen Weinbergen die rothen
Trauben heranszuwerfen und weiße anznpslanzen Als die
Regierung früher diesen Vorschlag machte, hat der Schreiber
dieser Zeilen den Kopf geschüttelt; heute ist er nach Mre-
langem Bemcähen zu der Ansicht gekommen, daß dieses Mit-
tel das einzige ist. das dem rheinischen Weinbauer wieder auf

Zu der Versammlung waren erschienen Herr Regier¬
ungspräsident Hengskenberg  und Herr Regierungsraly
Dr . Seidel.  Gegen 10J Uhr eröffnete der Vorsitzende,
Herr Schreinermeister Schneider,  die Versammlung
durch einige begrüßende Worte. Er dankt den erschienenen
Vertretern der staatlichen Behörde und begrüßt die neuge¬
wählten Mitglieder . Seine Rede schloß mit einem Kaiser-
hoch. Nunmehr nahm Herr Regieruungsprasident Heng-
si enb er  g das Wort. Er begrüßte die Versammlung und
brachte den Wunsch der Regierung zu einer ersprießlichen
Thätigkeit . Auch weist er hin auf die mannigfachen Erfolge
der Handwerkskammer und glaubt konstatiren zu können,
daß die Muthlosigkeit im Handwerkerstand, hervorgerusen
durch den Kampf mit den Maschinen, im Schwinden vegrip
fen sei und ein frischer, lebendiger Zug Platz gegriffen habe.
Die Regierung sei ihrer Pflicht wohl bewußt, den „Handwer¬
kerstand nach Kräften zu unterstützen und er persönlich sehe
es als feine beste Aufgabe an, dieser hülfsbererten Unterstütz¬
ung thatkrästigen Ausdruck zu geben. Die Rede wurde sehr
beifällig ausgenommen. Zu Ehren der verstorbenen Mit¬
glieder 'deren Namen durch den Vorsitzenden bekannt gege¬
ben werden, erheben sich die Anwesenden von den Sitzen
Die Verlesung der Präsenzliste ergiebt, daß 33 Meister imd
6 Gesellen den Berathungen beiwohnen. Aus dem Ge¬
schäftsbericht, erstattet durch Herrn Sekretär Schröder,
entnehmen wir folgendes: An die Regierung war man brt -
stellend herangetreten , um Ueberlassung von̂ 20 000 Mk.
-ur Ausbildung der Lehrlinge . Die Frage der Fortbildungs¬
schulen wurde nochmals angeregt und eine entsprechende Ein¬
gabe an die Regierung gemacht. Auf strenge Beausiichtig-
ung der Lehrlinge und der Betriebe, welche,Lehrlinge be¬
schäftigen, wurde sehr viel Nachdruck gelegt, wie auch die Ab
legung der Gesellenprüfung streng überwacht wurde. Es be
stehen jetzt 431 Gesellenprüfungskommissionen. Auch dre
Meisterprüfung ist vollständig organisirt ; leider wuvdm erst
30 Meisterprüfungen abgelegt, was wohl darin seinen Grund,
hat , daß mit der Ablegung der Meisterprüfung kein wrrth-
schaftlicher Vortheil vorläufig verbunden ist 47 Fort¬
bildungskursen wurden etwa 1700 Handwerker m Gewerbe-
und Genossenschaftsrechts, Buchführung, Calkulatron etc.
unterrichtet . An dem Genossenschaftskuvsus in H-ranksiirt
nehmen 19 Handwerker theil. In der Trennung zwischen
Handwerk und Fabrikbetrieben ist leider in dem diesseitigen
Kammerbezirk kein wesentlicher Fortschritt Z" verzeichnen.
Im Ganzen wurden 6 Vollversammlungen, 39 Vorstands¬
sitzungen und 13 Kommissionsberatbungen abgehalten.
Außerdem fauden etwa 100 belehrende Vorträge m verschie¬
denen Or-ten statt . Herr Fink  fragten , ob es Thatsache
sei daß die Handwerkskammer sich in die Lohnbewegung der
Handwerker hier in Wiesbaden eingennscht habe; besonders
habe die Geschäftsstelle den Streik der Tapezierer zii Gun¬
sten der Arbeitgeber geleitet. Der Vorsitzende Herr Schnei¬
der  kann die Versicherung abgeben, daß die Nachrichten auf,
Unwahrheit beruhen. Beglich der Gesellenvrüsungsord-
nung für Nagelfchmiede, Zinngießer und Wotoaravhen
wurden die einzelnen Punkte , in welchen eine Prüfung ab-
aelegt werden soll, genauer firirt . Herr Dienstbach.
Höchst stellt den Antrag , daß be: der Gesellenprüfung darauf
Rücksicht genommen wird , daß brauchbare, praktische Werk¬
zeuge hergestellt werden. Der Antrag wird angenommen.
Diejenigen Nagelschmiede, welche nur saisonweise m ihrem
Beruf arbeiten , sollen nicht den vollberechtigten Handwerkern
zugezählt werden. Jedoch spricht sich die Versammlung da¬
gegen aus . da auch in anderen Handwerkszweigen nur sai-

soinwvise gearbeitet lwird. Besonders Herr ® (? . er/
Frankfurt tritt warm dafi'ir ein, die nur zeitweise beschäftig-
ten Nagelschmiede den vollberechsiaten Handw"rkern zuzu-
räblen unter der Voraussetzung, daß der DewesienDe seine
festgesetzte Lehrzeit abfolvirt und sich der Gesellenprüfung
unterzogen hat .' Der Antrag wurde anaenommen Die
Geselleuprüfungsordnung für Photographen wurde aanz
neu bearbeitet und in dieser neuen Fassung angenommen.
Die Lehrzeit in der Mindestdaner wurde nun für einzelne
Handwerker fesiaelegt und zwar : Elektrotechniker. Graveure,
Litboaravben 3 Iahte . Optiker und Feinmechaniker 4 -mbre,
Seiler Marmorarbeiter . Photographen nn'd Zinngießer 3
Jahre . Nagelschmiede und Brenner 2 Fahre . Gegen 11|
llfir erschien mich Herr Obervräsident Erzcllenz von Zed-
Iist - Trustsckil er.  mn an den Beratbungen thnlmneh-
men. Die Anwesenden begrüßten denselben durch Erheben
von den Sitzen. Der Herr Oberpräsident nimmt sogleich

das Wort zu einer längeren Ansprache. Er werft hin auf dre
Frage der Entscheidung bezüglich der Zugehörigkeit zum
Handwerkbetrieb und hofft durch die Berathungen deren
Klärung zu schaffen. Zugleich warnt Redner vor ernem„zu
großen Pessimismus bei Streitfragen . Es sei ,kein gl>uck.
lick er Brauch, wenn überzeugungstreue feste Männer gleich
beim ersten Zusammenstoß die Flinte ins Korn wersen.
Unter Kämpfen wachse der Mensch und auch die Organ sa-
tion Allerdings könne es nur das erstrebenswerthe Ziel
sein,' ausgleichend zu wirken und auch Rücksicht zu nehmen
auf ' andere Gewerbe. Bei Erreichung dieses, Zieles sei es
ihm eine Ehre, der Handwerkskammer zu dienen. — Dre
Lehrzeit für weibliche Lehrlinge der Damenschnetderei wur¬
de auf 2 Jahre festgesetzt. . De Fachinnung iw Frankfurt
und Wiesbaden gab übereinstimmend das Urtherl ab, Last
eine zweijährige Lehrzeit genügend, sei, obwohl von vielen
Seiten eine dreijährige Lehrzeit befürwortet wurde, check dre
männlichen Lehrlinge der Damenschneiderei auch drei ^ ahre
lernen müssen. Jedoch erwog dre Versammlung , daß dre
Mädchen viel mehr Geschick und Aiiffassungsgabe zur Schnei¬
derei mitbrächten, weil schon in der Schule die Mädchen vor-
aeübt seien. Herr Fink beantragte sogar nur eine - ehr-
zeit von iz Fahren für Näherinnen und Schneiderinnen , ie-
doch für Mäntelnäherinnen 2 Jahre . Herr Westphal weist
darauf hin , daß die meisten Lehrmädchen in der Damen-
schneiberei oft bis 12stündige Arbeitszeit batten und er ucht
die Handwerkskammer, auch darauf einmal dre Aufmerkia -
keit zu richten. Außerdem empfiehlt er eme Lehrzeit von lj
Jahren , oder den Passus einzuschieben, guten Ost¬
ungen von der zweijährigen Lehrzeit em halbes ^ ahr erlassen
werden könne. Herr Fink führt noch aus , daß durch dre
schlechten Löhne der Schnerderrnnen vrele derselben der Pro¬
stitution in Die Arme getrieben werden. Der Vorsrtzende
Herr Schneider  verspricht eine genaue Kontrolle ernzu-
führen , damit eine Ausbeutung der Lehrmädchen m der D^
menschneiderei verhindert werde. Nach längere^ Debatte
wird die Lehrzeit der weiblichen Lebrlmge auf 2 ! fest'
aesetzt mit Ausschluß der Vergünstigung des Nachlasses des
letzten halben Lehrjahres . Bei dem Punkte : Anderweite
Festsetzung der Höchstzahl Der Lehrlinge für Buchdrucker en
spinnt sich eine weite Debatte gegen dre Lehrlrngszucht auf
dem Lande, wo oft 2- 3 Lehrlinge von ernem Meister ohne
Gehilfen ausgebildet werden. Der Antrag der Handweik^
kammer lautet , einem Meister, welcher mck 1 Gehilfen ar-
K ! 2 Lehrlinge zuzubilligen. Herr M e y e r - Wiesbaden
befürwortet sehr warm diesen Antrag , welcher rm Interesse
der Kleinmeister liegt . Es kommt zur Annahme daß der
Meister welcher allein arbeitet, einen Lehrling halten darf,
Wid dern Meister, welcher mit einem Gehilfen arbeitet,

" ‘ ÄSffA Schluß der « eMfe»
noch an . Fortsetzung folgt morgen.

* Die Großherzoqin von Luxemburg hat gestern Abend Kö-
uigst-iu wiZer veckasseu und ist nach Hohenburg in Bayern ab-

q-erionalien. Dem evangelischen Pfarrer Adolf Stahl
in Biebrich a. Rh. wurde die Anlegung des ihm verliehenen
FÜrstlichlW-aldeckschen Verdienstkreuzes4. Klasse gestattet.

* Sonntagsruhe. Wir verweisen nochmals auf die heute,
Donnerstaa Abends 9sL Uhr, in der Turnhalle, Hellmundstr.,
stattfindeude Versammlung in Sachen, Sonntagsruhe.
tereffenten, insbesoudere auch die Prinzipale, smd zu der V

Turner in Nürnberg. Ter Turnverein er-
hielt vom 10. deutschen Turnfest in Nürnberg folgendes Tele-
rrrnmnt- Fleinert  rrrt Sonderwettturnen sDreikampfs oen l8.
Preis " Wilh. Rossel  im Sechskamps„Lobende Anerkenmmg.
Musterrieae- Sehr gut". Brumhardt  bum Fechten un
hloLt-  Höchste Punktzahl". Iungnickel  im Sabel eben-
stills". ' Sonntag Abend 8,45 treffen dieselben am Taunusbahn-
hos ein und werden vom Verein festlich empfangen werden. Al-
les Nähere durch Annonce.

* Residenztheater. Heute Donnerstag sindet eme einmalige
Vorstellung der Uammentanzerm „La Roland zu Nemen
Vreisen statt. Vorher wird zum 10. Male die reizende Johann

vielfachen Wünschen entsprechend zum 4. Male „Ter Ketiermei
ster" in Scene gehen, welcher jetzt auch m Berlin m  neuen
Tbeater zur Aufführung gelangt. Das drittletzte Gasstpiel von
Sa & £ ■ 3 » Um ®» n«6enb I,»d. ,d >-

i9Ä - « Sh » , »-
spiel der berühmten Flammentanzerm statt. D/e Proben ver
nächsten OperettenMovität „Die Brautlotteme werden usrrg

^ ^ *̂ D°ppelk°nzert. Im „Friedrichshvs" findet morgen Frei-
tag großes Doppelkonzert statt.

* Das für gestern geplante Gartenfest im Kurgarten \\t we-
gen des Ablebens des Papstes ausgefallen.

* Eine neue Berufs, und Betriebszählung rm Deutschen
Reicke ist für das Jahr 1905 in Aussicht genommen und die
Vorbereitungen hierzu sind bereits im Gange. Wer daher
Wünsche oder Verbesserungsvorschläge anzubringen hat, wird
aut thun, sie baldigst beim Kaiserlichen Statistischen Amte em-
zureichen. In Zukunft sollen diese Zählungen alle zehn -qahre
wiederholt^md mit den alle fünf Jahre stattsindenden Bocks-
zählungen derart in Emklang gebracht werden, daß darausc
Vereinfachung und Verbilligung dieser wichtigen statistische»
Aufnahmen hervorgeht.

» Ei» Appell. Wie wir hören, hat in den letzten Tagen die
städtische Friedhofsdepntationeine Besichtigung der hiesigen
Friedhöfe vorgenommen und zu ihrem Bedauern eme ganze An-,
zahl Gräber in trostlosem Zustande vorgefunden. Mit Recht
empfanden die Herren, daß em solcher Zustand emer Stadt w
Wiesbaden nicht würdig sei und haben beschlossen, dahm zu wm
ken daß hier Abhilfe geschaffen wird. Lewer aber stehen der
Fri'edhofsverwaltung keine gesetzlichen Mittel, zur Verfügung.
Hinterbliebenen zu der ihnen obliegenden Grabpflege, heranzu
ziehen. Alles, was in dieser Sache geschehen kann ist, die Ange
hörigen der betreffenden Verstorbenen zu ermitteln und sie an
ibrê moralische Pflicht, die Gräber ihrer Heimgegangenen Ver-
wandten"zu unterhalten, zu erinnern. Unseres Bissens ver endet
in diesen Tagen der Magistrat derartige Ermahnungsschreiben.
Es wäre wirklich wünschenswerth, daß die m betracht komme>
den Personen, soweit sie dazu in der Lage sind, ihrer moralischen
Pflicht Nachkommen. Das sind sie der Allgememhert und sich sei-
her schuldig!



* Jmmobitiendersteigerung. Heute Morgen ließ Frau Dr
Peter R remers  Wwe . verschiedene Grundstücke versteigern
Das Letztgebot legten ein : 1) Lagerb Nr . 3258 Acker „Langels-
wemberg 1. Gew. zwischen der Stadtgemeinde Wiesbaden und
Wrlhelm Thon , 22 ar 43 qm., taxirt zu 3600 JL  Herr Fabrikant
^r . Kalkbrenner mit 8100 JL; 2)  Lagerb . Nr . 4903 Acker„Ober-
* zwischen der Stadtgemeinde Wiesbaden und Pe¬
ter Fsisel Wwe., 21 ar 55,50 qm., taxirt au JC 17,200 Herr Jac.
Enelberger mit der Taxe ; 3s Lagerb . Nr . 8101 Acker „Klein-
^?Eer 1 Gew., zwischen Dr . Peter Kremers und Pauline
Scholz, 15 ar 11 qm. und 4) Lagerb. Nr . 8207 Acker „Bier-
stadterberg 2. Gew., zwischen Wilhelm Schweißguth und Io-

Georg Heinrich Thon , 47 ar 72,75 qm., zusammen taxirt
4100 Herren Wilhelm Kraft und Heinrich Weil mit 1.  9050:

m 7 aeeI &’ 8100 Acker „Kleinhainer " 1. Gew., zwischen Dr.
oo Wewers und Daniel Kraft , 10 ar 51 qm., taxirt zu JL
28,600 Herr Justizrath Dr . Löb mit JL  31,750 ; 6) Lagerb. Nr.
5263aa und 5262aa Acker „Heiligenstock", zwischen Johann Bap-
tist Wagemann und Karl Wlhelm Poths und Karl Ziß , 22 ar
09 qm., taxirt zu JL  39,800 Herr Architekt Rehbold mit der
T °re ; 7s Lagerb . Nr . 5271a Acker „Heiligenstock" zwischen dem
Centralstudienfonds und Goupil Leoni Fils u. Comp, und 8)
Lagerb. Nr . 5272a d b Bauland an der Neudorferstraße , zwi¬
schen Dr . Peter Kremers und der Neudorferstraße, zusammen
™ rfr 30,50 qm., taxirt zu JL  36,770 Herr Friedrich ChristianRossel mit JL  30 000.

* Karte der Wiesbadener Umgebung. Gerade jetzt bei Be-
ginn der Ferien - und Reisezeit erschien im Verlag von Rud.
Bechtold u. Comp., Wiesbaden eine neue Karte zur Orientir-
ung in der Umgebung Wiesbadens , gezeichnet von Herrn Leh¬
rer Carl Jacobs , unter besonderer Berücksichtigung der leicht
zu erreichenden und beliebtesten Ausflugsorte ; diele Karte , im
rtvrmat 60X40 cm. ist so klar und übersichtlich, daß sich Jeder¬
mann darauf zurecht findet ; jede Berghöhe ist deutlich hervorge-
hoben und sind auch die Farbentöne recht geschmackvoll gehalten.
Die Karte, auf dauerhaftem Papier gedruckt, liegt in einem stei-
fen Umschlag, wodurch das Oeffnen und Ablesen der Karte er-
leichtert ist. Besonders Touristen sollten nicht versäumen, sich
mit dieser wirklich praktischen Orientirungskarte zu versehen.
Der Preis der Karte , die in jeder Buchhandlung zu haben ist,
betragt 1 JL  "

, * Das Testament des Sonderlings.  Aus
Mainz wird uns von unserem D -Correspondenten unter
dem 23. Juli geschrieben : Das Vermögen des ver¬
storbenen 83jährigen Rentners und früheren Buchhändlers
Simon Kapp  hat die Höhe von 710 000 Mark . Die Stadt
rst als Universalerbin eingesetzt, mit der Bestimmung , daß
die Zinsen zu gemeinnützigen Zwecken Verwendung finden
Weiter hat Die Stadt 100 000 Mark an die .israelitische Reli.
gionsgefellschast auszuzahlen , dieses Kapitel soll den Titel:
„David und Sinron Kapp 'scher Stiftungsfonds " erhalten,
dre Zinsen sollen für das zu gründende israelittsche Pfrün¬
derhaus hier verwendet werden , solange dasselbe nicht ge¬
baut , sollen die Zinsen bis zur Fertigstellung dem Kapital
zugeschlagen werden . Weiter erhalten Legate je 1000 Mark
der israelitische Krankenverein , der israelitische Waisenver¬
ein und die christlichen Armen der Stadt ohne Unterschied
der Konfession. 500 Mark erhalten die jüdischen Armen,
500 Mark der Verschönerungsverein , 200 Mark Friseur

• Meurer, welch' letzterer den Verstorbenen 7 Jahre unentgelt-
lrch frisirt , gepflegt und in den letzten Jahren spazieren ge-
sthrt hatte . Die gleiche Summe erhält das Dienstmädchen
des Verstorbenen . Ferner hat die Stabt 10 000 Mark auf
der Sparkasse verzinslich anzulegen , die Zinsen sollen all¬
jährlich dem Cigarrenspitzenverein zur Bekleidung armer
Kinder überwiesen werden . Ferner wird der Stadt die Be¬
dingung auferlegt , die Grabstätte sorgfältig zu unterhalten
und euren Grabstein für mindestens 3000 Mark anzuschaffen.
Das Vermögen des Verstorbenen besteht vorwiegend aus
Werthpapieren und Hypotheken . In der Wohnung des Ver¬
storbenen wimmelte es von Ungeziefer aller Art und hatten
die amtlich dort verkehrenden Personen viel auszuhalten.
Schlecht belohnt für seine außerordentliche Arbeit wurde der
Friseur , auch die nächsten Verwandten gingen leer aus . Die
Letzteren beabsichtigen das Testament , das unter Mitarbeit
eines bekannten Herrn von hier erst im Juli v. Js . zu Stau-
de kam, anzufechten , Ida stadtbekannt ist, daß der Verstorbene
schon seit Jahren nicht mehr recht über feine Geisteskräfte ver¬
fügte.

* Rohheit . Zu der gestern gebrachten Notiz betreffend ei¬
nen Menschenauflauf auf dem Michelsderg tragen wir nach,
daß einer der Raufbolde eine Frau Schaaf (Webergasse) in
rohester Weise anrempelte und so unglücklich zu Fall brachte,
daß sie jetzt krank zu Bett liegt.

* Zum Fall Lew alter . Wie wir aus zuverlässiger Quelle
erfahren , ist Lewalter n kcht flüchtig. Lewalter führte die Ge¬
schäfte der Firma Haasenstein u. Vogler auf eigene Rech¬
nung  und mit Uebernahme der Delcredere, also liegen Unter¬
schlagungen im Sinne des Strafgesetzbuches nicht vor. Lewalter
hatte durch Uebernahme des Saldos seines Vorgängers große
Verbindlichkeiten übernommen , so daß er in eine unhaltbare
Situation geriech. Aber Verfehlungen , die ihn mit dem Straf-
gesetz in Conflikt bringen könnten, fallen ihm nicht zur Last.

* Wiesbaden und Bierstadt . Aus Bierstadt meldet die B.
Z .: Unsere Gemeindevertretung hat , wie wir vernehmen, in ih¬
rer letzten Sitzung hochwichtige Beschlüsse gefaßt, indem die zwi-
schen der Stadt Wiesbaden und der Gemeinde Bierstadt verein-
barten Verträge bezüglich der Abgabe von Gas und Wasser an
Bierstadt , sowie Anschluß an den Wiesbadener Entwässerungs-
Kanal zur einstimmigen Annahme gelangten.

* Ein bedauerlicher Unglückssall ereignete sich heute Morgen
in dem Polizeidirektionsgebäude Friedrichstraße 32. Der Gesan-
genauffeher Bensch  wollte einige Wdinreben , welche an der
Hinteren Seite des Hauses angepflanzt sind und eine zie liche
Höhe erreicht haben, anbinden . Zu diesem Zweck bestieg er das
Glasdach des Anbaues am Hintergebäude . B - kam hierbei zu
Fall , schlug mit dem ganzen Körper durch das Glasdach und
blieb im Hausflur besinnungslos und blutüberströmt liegen. Die
Glassplitter hatten am Kopfe und am übrigen Körper große
Schnittwunden verursacht. Der Verunglückte wurde vom Blute
gereinigt , und ein Arzt , welcher sofort herbeigeholt wurde, legte
die nöchigen Verbände an . Sodann brachte man den Verun¬
glückten mittels Droschke nach seiner Wohnung . Wenn auch die
Verletzungen sich als nicht gefährlich erwiesen haben, so dürfte
die Heilung immerhin einige Wochen dauern.

* Ihre « Verletzungen erlegen ist die Prostituirte Luzi Lo-
binska von hier , die, wie gemeldet, vorgestern in Frankfurt in¬
folge eines Bgnzinbrandes schwere Brandwunden erlitt.

* Einen frechen Diebstahl führte vor einigen Tagen ein jun¬
ger Mensch in gelungener Weise aus . Der Betreffende hatte
einige Tage Polizeistrafe erhalten und wurde zur Verbüßung
derselben in das Polizeigefängniß verbracht. Nach Ablauf der
Strafe entließ man ihn. Der Gefängnißausseher B . hatte nun
auf dem Gefängnihhofe einen großen Korb mit Gurken stehen,
und während der Besitzer sich auf einige Minuten entfernt hatte,
nahm der entlassene Häftling den Korb mit Gurken und ver-
duftete. In einem Hause im Westend stellte der Spitzbube seine
Beute unter . Eine Hausbewohnerin , welcher er die Gurken an¬
vertraut hatte , ging, da ihr die Sache verdächtig vorkam, cuf
das Polizei -Revier in der Bertramstraße und erstattete Anzei¬
ge. Ein Schutzmann , welcher von dem Diebstahl Kenntniß hatte,
stellte sich in dem Hause auf , und als der Dieb erschien, um seine
Beute wieder abzuholen, wurde er festgenommen und nach der
Polizeiwache gebracht.

z. Schwindeleien. Wir meldeten gestern die Verhaftung ei¬
ner Kellnerin mit Namen Fink  wegen Diebstahls und Zech-

>Prellereien . Dieselbe hat sich auch als Schauspielerin ausgege¬
ben und die Namen Edith Faller oder Emmh von Kosen beige
legt. Wahrscheinlich hat sie auch unter diesen Namen Betrüger
eren verübt . Zweckdienliche Mittheilungen sind an die Polizei
direktion zu richten.

z. Einen guten Fang scheint gestern unsere rührige Poli
zer gemacht zu haben. Sie verhaftete nämlich gestern Nachmib
tag einen Mann , angeblich Schlosser, der sich Felix Aron-
st e i n nannte und aus Luxemburg stammen will. Er führt aber
keine Legitimationspapiere bei sich. Dagegen fand man bei ihm
eine größere Anzahl Diebeswerkzeuge wie Dietriche, Schlüssel
etc.. Ferner hatte er ein Zehnender -Hirschgeweih im Besitz, das
er in einem Chausseegraben gefunden haben will. Daß aber das
Geweih aus einem Diebstahl herstammt, geht daraus hervor,
daß es frische Weiße Löcher besitzt, also ein Ziergeweih ist, das
offenbar abgeschraubt wurde. Diejenigen , welche Eigenthums¬
rechte geltend machen, wollen dies bei der Kgl. Polizeidirektion,
Friedrichstrabe , Zimmer Nr . 7 thun.

* Kurhaus . Die große Veranstaltung , welche die Kurver¬
waltung für Samstag Abend dieser Woche vorgesehen hat , dürfte
wieder allgemeinen Anklang finden. Während des um 8 Uhr
beginnenden Doppelkonzertes werden Parkparthien um den gro¬
ßen Weiher im Lichte von abertausenden bunter Jllummations-
korper erglänzen . Der Anfang des großen Balles , zu welchem
alle Sale geöffnet sein werden , ist auf 930 Uhr festgesetzt. Es

I werden tm großen Saal zwei Ballorchester thätig sein und
nöthigenfalls auch ein solches im weißen Saale . Der Zutritt
ist im Promenadeanzug gestattet. Kurhaus -Abonnenten ? d. h.
Inhaber von Jahresfremdenkarten , Saisonkarten , sowie Abon¬
nementskarten für Hiesige erhalten bis Samstag Mittag 12 Uhr
gegen Abstempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 JL  Ein
trittspreis für Nichtabonnenten 3 JL  Bei ungeeigneter Wit
terung findet um 8% Uhr beginnend nur großer Ball in sämmt
lichen Sälen statt . Der Eintrittspreis bleibt derselbe.

* Wiesbadener Militärverein . Begünstigt von herrlichem
Wetter , verlief das am verflossenen Sonntag stattgehabte Som¬
merfest des Wiesbadener Militärvereins in hübscher Weise In
einem stattlichen Zuge rückten eine große Anzahl Mitglieder
mit Musik durch mehrere Straßen der Stadt nach dem alten
Exercierplatz, . wo sich alsbald eine zahlreiche Menschenmenge
einfand, um im Schatten mächtiger Bäume und inmitten von
Eintracht und Frohsinn die Stunden des Nachmittags zu ver
bringen . Eine durchweg heitere Stimmung hatte sich auch in
kurzer Zeit aller Gemüther bemächtigt, überall sah man glück¬
liche und zufriedene Gesichter und nirgends wurde ein Mißton
laut . Die Mstsik-, sowohl wie die Gesangs-Abtheilung des Ver¬
eins suchten ja nach Kräften dazu beizutragen , dieses friedliche
Lager bis zum Abend auszudehnen . Außerdem trugen die von
der rührigen Kommission arrangirten lustigen Spiele für die
Kleinen und der ausgezeichnete Kronensaft -zur Feststimmung
wesentlich bei. Leider schwanden die Stunden im friedlichen
Kreise nur zu schnell dahin und allzu rasch nahte die Nacht her
an. Allerseits trennte man sich von einander mit dem Bewußt
sein ein schönes Fest verlebt zu haben.

* Der Mannergesangverein „Cacilia " hält am nächsten
Sonntag im „Eichelgarten ", unterhalb des Bahnholz, ein großes
Waldsest ab . Der Festplatz liegt ganz im Schatten und ist eben¬
so auf schattigen Wegen durch das Dambachthal in kurzer Zeit
zu erreichen. Ter Verein führt aus dem Festplatz die Restaura¬
tion selbst und hat in jeder Weise für eine vorzügliche Vewirth-
ung sowie ausreichende Sitzgelegenheit gesorgt.

* Humoristische Unterhaltung . Nächsten Sonütag den 26.
^uli von Nachmittags 4 Uhr ab findet große humoristische Un¬
terhaltung  mit Tanz im Saalbau „Germania " Platter-
straße 100 statt . U. A. werden auftreten der in Wiesbadener
Kreisen bestens bekannte Baritonist Fr . Schlegelmilch mit sei-
nen beliebten Gesangsvorträgen und der ebenso bekannt Humo¬
rist Hch. Lehmann . Aus dem reichhaltigen Programm des letz-
teren sei besonders hervorgehoben die neuesten Couplets von
Qtto Reutter und verschiedene neue Solo - Seenen . Die Genann¬
ten dürften auch durch ihr Auftreten im Varietee Bürgersaal
r-tl r  ® eit “8e bekannt sein. Auch ist, wie immer, für vorzüg¬
liche Musik gesorgt. Jeder , der einige vergnügte Stunden ver-
leben tom, versäume tzeshülö nicht, nächten Sonntag zur Ger»
mania zu kommen.

* Stenographisches . Wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich
eröffnet der Stenographenklub Stolze -Schrey hier, am Montag
den 27. Juli , Abends 8 Uhr in der Luisenstraß-Schule (Zim¬
mer Nb. 10 1. Et .) einen Anfüngerkursus in dem Einigungssy-
stem Stolze -Schrey.

* Der Klub „Rheingold " unternahm am vorletzten Sonntag
stmen alljährlichen Familienausflug und zwar in unsere schöne
Rheingegend. Die Theilnehmer , welche sehr zahlreich verrreten
waren , versammelten sich an dem Zuge 6,38 Uhr, um nach Rü-
desheim zu fahren . Hier bestieg man ein Dampfschiff der Nie-
derlander Dampfschiffsrhederei und fuhr um 8 Uhr steinab-
warts bis nach Boppard . Nach kurzer Rast wurde die Tour zu
Fuß nach dem Vierseenplatz, ein schöngelegener Höhepunkt fort-
gesetzt. Nach ca. Mündiger Marschzeit wurde dieser Punkt er-
klommen Nachdem man sich etwas erfrischt hatte, ergötzte man
sich an dem schonen Lauf des Rheines nebst seiner Umgebung
und nun ging es wieder bergabwärts nach Boppard , wo im Ho-
tel „zum weißen Hirsch" sBes. Ph . Neißj das Mittagsmahl ein-
genommen wurde , welches zur vollsten Zufriedenheit sämmtli-
cher Theilnehmer zubereitet war . Nach 3stündigem gemüthlichen
Beisammensein fuhr man per Bahn nach St . Goar , Hier setzte
man nach St . Goarshausen über und dann ging es in lustigem
Tempo zur Loreley hinauf . Nach zweistündigem Aufenthalt er¬
folgte der Abmarsch und der Zug 9,27 brachte die Theilnehmer
in animirter Stimmung wieder nach Wiesbaden . Im Bahnhof
verabschiedeten sich alle mit dem Bewußtsein wieder ein paar
recht vergnügte Stunden mit dem Klub „Rheingold" verlebt zu
haben.

* Das 3. Bundesfest des Mittelrheinsichen Athletenbnnd-s
verbunden mit Athleten-Wettstreit am 11., 12. und 13. Juli
welches von dem Athletenklub „Deusiche Eiche Wiesbaden " ver¬
anstaltet wurde , verlief auf das Schönste. Schon am Samstag,
den 11. kamen die Sportkollegen aus Nah und Fern an , um an
dem Feste theilzunehmen und im heißen Kampfe um eine Me¬
daille oder den schlichten Eichenkranz zu ringen . Das Fest wur¬
de eingeleitet durch einen Kommers am Samstag Abend im
Klublokal „zum Vater Jahn ", Röderstraße 3, in welchem die
fortwährend ankommenden Sportskollegen willkommen geheißen
wurden . Am Sonntag Morgen fand Kampfrichtersitzung statt,
danach war Beginn des Preisstemmens und -Ringens aus dem
Festplatz Atzelberg. Mittags 2 Uhr bewegte sich ein schöner Fest»
zug durch die Straßen der Stadt nach dem Festplatz. Auf dem
Festplatz entwickelte sich bald ein munteres Treiben , welches bis
gegen den Abend andauerte . Der Regen, welcher kurz vor 7 Uhr
nieder ging, machte nicht viel Eindruck auf das Publikum , wel-
ches standhaft die Plätze behauptete. Um 9 Uhr ging es dann
mit Musik in die Turnhalle , Wellritzstraße, wo der athletische
Therl mit einem Ball abgeschlossen wurde. Die Ballbesucher
waren noch nicht alle zu Hause, da rüsteten sich schon wieder ei¬
nige Sportskollegen , denn es galt um die Meisterschaft im Stem¬
men und Ringen innerhalb des Mittelrheinischen Athletenbun-
des zu kämpfen. Nachmittags aber ging es mit Musik vom Ver-
emslokal nach dem Festplatz, wo sich bald ein schönes Volksfest
entwickelte. Tanz , Kinderpolonaise mit Fähnchen, Wurstschnap-
pen usw. wechselten mit einander ab. Ueber das Resultat des
Klassenringens und -Stemmens haben wir soweit Wiesbadener
in Betracht kommen, schon berichtet.

* Die Gesellschaft Thalia unternahm am Sonntag , 19. In-
h wieder einen ihrer so beliebten Familienausflügenach dem
Saale „zur Germania ". Der große Saal war schon zeitweilig
bis auf den letzten Platz besetzt. Mit besonderem Beifall tvurde
das von- den Mitgliedern gespielte Theaterstück „Der dumme
August", sowie das Duett „Die beiden fleißigen Maurer " auf-
genommen. Die Gesellschaft kann mit Stolz auf das so schön
verlaufene Fest zurückblicken.

* Der Club „Boruffia " hält am Sonntag den 26. Nachmit¬
tags von 4 Uhr bis 12 Uhr Abends im Saalbau „Burggraf"
bei Herrn Restaurateur Hebel seine Unterhaltuna ab, "wozu
Freunde und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen sind.
Es stehen den Besuchern einige vergnügte Stunden bevor . •

* Die Vakanzenliste für Militäranwärter Nr . 29 ist er¬
schienen und liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen Ein¬
sicht auf.

Spredilaal.
§fir diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen-

über keine  Verantwortung.

Neuerungen im Kürwefen.
Ueber die Rennbahnfrage ist schon soviel für und wider ge¬

schrieben worden , daß die Wiesbadener Bürgerschaft sich nach-
gerade ein endgültiges Urtheil gebildet haben dürfte darüber , ob
^Verwirklichung dieses Gedankens für Wiesbaden von Vor-
therl sei oder nicht. Es kann Einsichtigen ja nicht zweifelhaft sein
daß sowohl das Kurleben , wie das GeschästswesenunsererStadr
durch die geplante Abhaltung von Rennen wesentlich gefördert
wurden . Wenn auch«Herr Kurdirektor von Ebmeyer, wie er in
einem Eingesandt sagt, der Rennbahnfrage sympathisch gegen-
ubersteht, so hat er sich merkwürdiger Weise bisher stets ableh-
nenp verhalten . Der Herr Kurdirektor gibt hierfür den Grund
an , daß er die Wahl des Rennplatzes für verfehlt halte, das ist
eben eme Privatansicht , die von so und so viel andern nicht
g e t h e i l t wird,  wir wollen aber an dieser Stelle aus eine
S >ache zu sprechen kommen, die mit der Rennbahnsrage in in¬
nigem ^Zusammenhang steht, nämlich auf die unserer Ansicht
nach für die Hebung unseres Kurlebens nicht minder wichtige
Abyaltung von Korsofahrten. Herr Kalkbrenner spricht die
Meinung aus , wenn hier Rennen abgehalten würden , so sei
die Veranstaltung von Korsofahrten ein Leichtes. Der Herr
Kurdirektor ist auch hier anderer Meinung und sagt: Wenn
das sportliche Interesse nicht einmal für die Wettrennen selbst
ausreicht (?) wie soll es sich dann auch noch auf die Korsofahrten
ausdehnen . Herr von Ebmeyer scheint also das 'N.ichtzustande-
kommen der für den 20. Juni geplanten Korsofahrt auf Rechnung
des mangelnden Interesses von Seiten des Publikums zu se°
tzen. Dem muffen wir energisch widersprechen. Unserer Ansicht
nach ist diese für eme Kurstadt so bedeutungsvolle Veranstaltung
lediglich deshalb mißlungen , well die Kurverwaltung bedauerli¬
cherweise nicht das nöthige gethan hat, um für sie Stimmung zu
machen und in ihrer Ankündigung das Zustandekommender Ver»
anstaltung als unbestimmt hingestellt hat. Wenn das Publikum
liest „bei genügender  Betheiligung findet dann und dann
emeKorsofahrt statt so riskirt es doch nicht die bedeutendenAus-
gaben, die eine derartige Veranstaltung erfordert , um plötzlich
zu erfahren . Die Korsosahrt findet nicht statt. Außerdem wurde
schon am 14. Juni bekannt gemacht, daß die Korsofahrt nicht
abgehalten werden könne, wenn bis zum 15. Juni Abends 6 Uhr
nicht genügend Anmeldungen vorlägen. Hielt es denn die Kur¬
verwaltung für ausgeschlossen, daß im Laufe der Woche die Zahl
der Anmeldungen noch genügend groß geworden wäre ? Mußte
die Kurverwaltung sich nicht sagen, daß eine solch« Bekanntmach¬
ung unbedingt Mißtrauen betreffs des Gelingens der Korso¬
fahrt erwecken und viele abhalten werde, ihre . Bethciligung zu¬
zusagen, die sich im Laufe der Woche doch noch gemeldet Härten.
Fürchtete die Kurverwaltung wirklich eine zu geringe Betheilig,
uff« ? Wir wissen doch, daß allein einige Hotelbesitzer 6 Vier¬
spänner zugesagt hatten . Wir bedauern es sagen zu müssen, daß
es gerade die Kurverwaltung  ist , die der Korsofahrt
nicht das genügende Interesse entgegengebracht hat, nicht das
Publikum.  Herr von Ebmeyer ist doch wohl nicht der An¬
sicht, daß heute, wo wir in Wiesbaden auf der Höhe stehen, es
unmöglich ist, zu erreiche,., was schon vor 30 Jahren hier ge¬
leistet wurde . (Schon in den 70er Jahren wurden hier Rennen
und Korsofahrten abgehalten .) Was den Vorwurf anbetrifft , den
Herr Kalkbrenner der Kurverwaltung macht, daß sie zu wenig
für Abwechselung bei ihren Veranstaltungen sorge, so halten wir
den für sehr berechtigt. Gartenfeste, Rheinfahrten und Som-
merballe sind das Einzige , was dem Fremdenpublikum hier ge¬
boten wird . Dieser Mißstand ist, wie wir -wissen, schon von
vielen Seiten sehr empfunden worden und ist vielleicht schuld
daran daß in den letzten Jahren die Jremdenfrequenz im Juli
und August verhältnißmäßig sehr gering ist. Wir bitten L

“’l "̂ b verehrl,che Kurverwaltung , das Kurprogramm in Zu-
ktinft nachMoglichkeit reicher zu gestalten und derRennfrag - und
den Korsofahrten gegenüber sich nicht so zurückhaltendverhalten
zu wollen , wie es bisher geschehen ist.

Mehrere Interessenten.
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5traikammsr -5itzung vom 22. üJuli 1903.
Veridiiedenes.

TerMarmorschlerfer Ich . Jstel von Villmar sowie der
Maler und Lackirer Wilh. Ziel  von Halle a. S . sind am
12. Juli bei einem hiesigen Bäckermeistererschienen um ga¬
ben vor, von einem früheren Gehilfen desselben geschicktz
im, um einen Koffer zu holen. Der Bursche habe bei seinem
Weggehen in Aussicht gestellt, sich das Leben S" nehmen, er
habe das aber nicht gethan, deshalb scheue er sich, ftlbst zu
kommen. Die Leutchen erhielten auch den Koffer, Drachen
denselben im Felde und verkauften den ziemlich werthvollen
Inhalt . Einig Tage spätermelensieeinembenttenen
Schutzmann dadurch auf, daß sie ihm fcheii auswichen. Cr
setzte ihnen nach, nahm sie fest und es ergab sich dann daß
man es in ihnen mit denjenigen zu thun habe, welche nach
einer inzwischen erstatteten Anzeige unbefugt die Habsel g>
ketten des Bäckergehilfen an sich gebracht hatten . Strafe.
|7 resp. 6 Monate Gefängniß.

Der Fuhrmann Jakob Küchenmeister,  ohne festen
Wohnsitz, hielt sich Ende Mai kurze Zeit HE aus. Eines Ta
ges forderte ihn eine Metzgersfrau aus ^ °dt im Bahn¬
hof auf, ihr einen Handwagen mit Fleisch nach dem Schl ch-
hause zu fahren. Kaum jedoch war die Frau in em Haus
eingetreten, da machte er sich mit dem Dagm davon. ^
einer Fabrik , wo er den versuch machte das Misch an den
Mann zu bringen , wurde er der Polizei überantwortet . Kurze
Zeit vor dieser That hatte er Än« n Kameradm euren Rmg
mtwendet . Strafe : 2 Monate Gesangnitz, abzüglich 3 Wo-
chen Untersuchungshaft. - , .»

Der Schlosser Stephan Schmidt von R ° mba <h ist
derselbe Bursche, welcher unlängst eine grotzs Anzahl v
Bauherren durch gefälschte Briefe um ziemlich erhebliche
Geldbeträge prellte und deshalb zu 1&JohrZuchthammr.
urtheilt worden ist. Er hat , nebenbei bemerktz wwer das Ur¬
teil um deswillen die Revision angemeldet, weil er nur m 2
d« ihm vorgeworfenen Fälle der Schuldige sei, weil er fer¬
ner mit den Nerven zu thun habe und außer Stande gewe-
sen fei, sich vor Gericht zu vertheidigen. Heute werden dem
Manne 2 fernere Strafthaten Schuld gegeben. Am 26. No¬
vember v. I . nämlich richtete er an eine !Wittwe hier * n mit
deni Namen einer in einem hiesigen Wiener Caf6 thattge
iBuffetdame Unterzeichneten Brief , m welchem sw um
!Darlehen von Mk. 320 für ihren augenblicklich abwesenden
Prinzival bat , weil sie unverhofft eine Zahlung fut' diesen
«u leisten habe. Er erzielte jedoch dabei keinen Erfolg . Fer-
ner schädigte er einen hiesigen Uhrmacher um eme Damen-
uhr nebst Kette und eine Weckuhr, indem er die Ê genftande

auf Kredit" entnahm . Bor Gericht gießt er auf die Fragen
des Vorsitzenden keine Antwort , dann plötzlich bricht er laus-
los zusammen. Wenn auch aus mehreren Umstanden am
genommen werden konnte, daß der Mann simulire, st muß
dock, die Verhandlung wider ihn unterbrochen werden. Heute

«rn  ÄüfiU , ferner ©träfe in- Suchte »er-
bracht werden.

Während der Nacht vom 31. Januar zum Mg * «*
haben der Dachdecker Wilh. Dauer  und d̂ SE ^ r
^einrickl Metz von hier einem oberhalb der Franz nvislr B
Legenen un^ äuntm Bleichplatz eine VWe abge tatte und
eine Batthie Wäsche (Hemden und Taschentücher) mit sich
gehen heißen. Sttafe 4 resp. 2 Monate Gefängniß , abzng

!W  iÄÄ *• m

SjuSffi worden , habe davon eine von 2 Jahren in Lu-
TPmbma  verbüßt und dabei zusammen mit einem anderen
Mtanue Namens Zenner gesessen. Obschon demgemäß be-
^ an seiner Jndentität obwalten, steht er un-

Sntt toor Gericht. Schuld wird ihm ge-
mben i/l 4^erschiedenen Fällen Wäschestücke von der Bleiche

ri, baben Er gesteht auch die That zu, versichert
GnÄ Jahre bereits in einer Irrenanstalt verbracht und
unter einem ihm unerklärlichen Zwange gehandelt zu haben

den Gestohlenen Wäschestücken habe er absolut nichts
' mnivm fnnJeii — Bom Schöffengericht in Höchst ist er Mit
1 Jahr Gefängniß bestraft worden, die Berufungsinstanz ie«
doch reduzirt dieselbe aus 6 Monate.

V Wien, 23. JuliTH NeueFreieP ^ us  diplo
malischen Kreisen erfährt, werden die zum
den österreichisch-ungarischen Kardinale die destuMon Lun che
der Regierung erst in Rom kennen lernen und zwar durch e
dortigen Botschafter beim Vatikan. In keinemJ
doch eine formales Veto gegen irgend einen Papabile seitens
Oesterreich eintreten. ^ « 8 - niick >en

* R-« , 28. Juli . Das Telegramm des deutskyen
K a i s e r s ist in allen Kreisen des Vatikans mit ruckhüt-
losem Beifall ausgenommenworden. Man vergleicht mit dem
Poemen Ton des Kaisers die vielen Depeschen anderer staats-

**  r - p-i« - °>°« °« ‘'Z
günstigen Eindruck hervor. - Von Lissabon ist der pEutz«
Nuntius Ajuti und der Kardinal-Pattiarch nach Rom zum Con-

Pom^ 2̂3. Juli . Zu Stimmensammlern  bei der
Papstwahl wurden die Kardinale Respighi und Cassetta er-
uannt, Kardinal Banutelli besuchte gestern Rampolla und hatte
mit ihm eine zweistündige Unterredung der man große poli-
tische Bedeutung beilegt. - Da Kardinal Orr gl
lienisch« Regierung nicht amtlich von dem Meben de ? ^
in Kenntnih gesetzt hat, wurde die offen ich
aufgehoben. Die Theater spielten wieder die Laden waren ge
öffnet. Auf den Plätzen fanden öffentliche Konzerte statt.

> ds Sk  r *s sssäs ä
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über die Kundgebung Ansdruck und sagen, sie sei ohne Gleich
in der Geschichte des Unterhauses. _ __

ein Mädchen (ür
aÜe Hausarbeit.

Frau Hehuer.
5626 Kaiser-Fnedr .- it . 4 , I.

^ ^ esucht ein Mädchen

tz» ,n einsitziger Sportwag . , vk
.ftelenftr. 7. Hlb . »■ 5og6

DamenRad»
fast neu . sür 60 Mk. m ver.
kaufen Wiesbadenerstr .24 , sonnen
berq.

lUue Kirivfikl«
per Kumvf Pfg.

Lirednsr . Wellritzstraße 27,
Ecke Hellmundstr. 6o34

Sanatorium b. Bonn , denn er paßt
per nicht — unmögliche  oom
«glicht. Näherin, >m Ausdeffern
^  B. Kleideru. Wäsche, hat noch
Tage frei. O ert. u. ^ 100 P°»*
lagernd Schützenhofstr._ 55Û
/Line alt. allein». Wittwe fttch-

zum 1. Sept. Stellung bei et
Herrn oder zu Kindern. ,

Gefl. Offert, u. K. N. 2o Post-
lagernd Bierstadt. "SS4
gnHZoratssrau oder Mädchen gef.
Sv*  Morgens.

Borzust. Morgens 3 —12 Ubr
Moritzstr. 21, 1 l. 55- 5

Freiwillige Feuerwehr.
" Die Mannschaften Leiter - u - Retter Ab-

theilungen des zweiten Zuges werden̂ auf
Moutaq , den 27 . Jul » l. I -,

?  7 »/, Uhr zu einer Uebung in Umform an

Remiren ^ĝ ug ^ ^ 19  und 23 der
— Statuten , sowie Seite 12 Absatz 3 der Dienstt

ordnung  wird pünktliches Erscheinen erwartet. vosu
Wiesbaden, den 23. Juli 1903.^ Die Brandbrrectron.

Freitag, den 24t Juli 1903.
Morgens 7 Uhr : ,

Konzert des Kurorches'ers in der K0CJb ? vJ!»̂ 0
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Veart

1. Cuoral : „ WH.eh ’ auf mein Herz und singe -
2. Ou-veiture zu sSi j ’Ätais roi
3. Soldatenchor aus . Faust “ . ■ . -
4 Kus -Walzer aus „Der lustige Krieg
5 Adelaide , Lied . • •
6 . Fantasie aus „Jessonda . • •
7. Prestissimo -Galopp . . . »

Adam.
Gounod.
Joh . Strauss.
Beethoven.
Spohr.
Waldteufel.

Briefkasten
Alter Abonnent. Spiegelglasfabrikanten sind̂ Schäfer u.

Sohn , Dotzheimerstt. 36 Pt., und M . Offenstadt Nachs-, Neu

gassê l .̂ besteFurnituren  kür Möbel beziehen sie durch
Gebr.' Neugebauer, Schwalbachefttt. 22, Frch Fuß, D^ her-
gnerstratze 26 und Ruppert, Dambachthal5, sämmtltchw Wies-
baden.

KMeramr.
# G «sen be« Strom . ^Band ^ uüt

interessanten Lande von EM Caesar Schmidt
UmWagbüd. Pre s Mk̂ - j^ ^ ender Roman. Der Heldm Zürich. - leder » de w ^ Weife für das
des Romans, em edler Mensch, Grunde weil er immer
Wohl des Volkes opsert, geht Bruder dagegen,

•nÄBtaiMÄ w «0
T Ä̂eSleieTiU ben höchsten Ehren. Dieses Buch wird
wollen Volksschichten berechtigtes Au fsehen erregen. -

Wohlbefinden ist persönliches Empftnden. Bem
Kinen kommc es zur Geltung im trauten HelM, beim An
? freier Natur . Die Geschmacksrichtungen sind
deren m Gottes s empfindet aber das woblthuende

Seife verwendet wurde. „Suntight Ceif uienbend

Israelitische « uttusgemelnd ^ ^ Synagoge - Michelsberg.

Sabbach ^Morg êns 9 . Abends 9 10 Uhr.

NLLLlKt ist geoffmt': Sonmagf von1° ^
Alt -Jsraelitische CultuSgemeiuve . Synagoge : Friednchstr. 25.
Freitag Abends 7.30 Uhr. gib Nachm. 3 .30, Abends

abbalh Morgen - 7, Muffaph mtt Predigt ». io,

Wochentage Morgen » 6.15 , Abend« 7.15UH^

^b 0 üU 6 llL 6 n 1s8 - KonzGrtä
des

städtischen K ur - O re hte r
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Liistnar.
Nachm . 4 Uhr:

1 Vom Fels zum Meer , Festmarsch . . • Liszt
2. Im Hochland , schottische Ouvertüre . . • p LftCombe
3. Aubade aux maries . . • • • • Moszkowaki .
4 . Malaguenja aus „Boabdil . . Frz . Schubert
5. Am Meer , Lied . Doppler . .
6 . Ouvertnre zu . Ilka . • • • g ^ nve.
7 Entr ’acte aus . Donna Juanita . . • • " "

Harfe -Solo : Herr Hähn . Rondel
8. Aschenbrödel , Märebenbild . ■ • *

Abends 8 Uhr:

1. Ast -Ouverture über das Kreutzer ’sche Lied ^ y Laehnefc

2. Funenranz 1 und Reigen der seligen Geister

3. Drei ungarLchp Tänze (Nr . 1, 3 u . 10) . • ^ m ' st 'rauss.
4 . Die Pubheisted , Walzer . Lassen.
5. Beethoven -Ouverture . • • Watrner
6 Glocken - und Gralsscene aus „Parsifal . • Wag^

l:  sL " L7, : ,L " "a . . .°d : '. '• j - f-

»am — •»*• ** w ‘ m,> "

Geboren:  Am l7 . Juli dem Dekorattonsmalergchül.
sen Friedrich Lcwalder e. T ., Katharine Selma Margarethe.
— Am 22. Juli dem Hotelportter Hermann Gramer e. T .,
reu,. _ gfin )9 Juli dem Bäckermeister Leonhard Breuft e.
! ! WlaUÄ - Am 22, Juli dem Installateur,
aehülsen Philipp Mitter e. T ., Marie Katharine . Am 1 .
Juli dem Zimmermann Karl Michel e. S ., Paul Friedrich.

Aufgeboten:  Maurergehülfe Heinrich Ernst Robert
Ptfinnrntm in Bobersberg mit Annck Paulme Auguste Eckert
y ™ Z mS uiariet Emil Max Eurtch in Rom-

^ m . mm
des Schreiners Wilhelm Herrmann , a t .0 I . - Am 23. vai
li Generalmajor z. D. Rudolf Pagensttch^ alt 65 I - Am
22. Juli der Kaufmann Johann Bapttst Wml^ 67^

Viehhof .MarktberidN
für die Woche vom 16. dir 22. Juli 1908.

-»' Taschen a. d. Elbe, 23. Juli . Der berüchtigte Mad-
chenhändler  Gustav Presse aus Kiel wurde von der hie-
sigen Polizei in dem Augenblick verhaftet,  als er mtt einer
Anzahl junger Mädchen, die er in Böhmen angeworben hatte,
nach Hamburg abreisen wollte. Die Mädchen wurden m ihre
Heimath znrückbesördert.

Todes-Anzeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten die tr °ur,S-

Nackrickt daß er Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unsire gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

km  Satt Hermann. We..
nad) langem schweb Len in ein beffere- Jenfeil-
abzurusen.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenent

Ph . Stofft und Frau,
Louise geb. Hcrrman « .

Di - Beerdigung findet Sonntag Morgen 11 Ubr
vom L-ichenhaus aus statt. 0J

Sietgaltung

®»untren
oufge-
trieben

Stück
Qualität Preise

Schweine .
Land-Kälb.
Mast« r
Hämmel

112

\ 167
909

\ 665
164

I
II.
I.
II.

von — bl»

Mk. 'Ps. nt . iw

60 kg
Stblaibt.
gewicht

1 kg
Schlacht-
gewicht-

94
20

- 60
1 [30

Hnmettung.

gBieSbabcn, 22 .^Jub Schl ^ chthauS -Berwalt « « ».

'7^r ^ M ul ;5.2ouf Ä{n S ‘iää
^0 k#„ * af6t » M00 kg 2.80 Mk. bis 3.40 Mk. Angrsahren wäre-
18 Wagen mä Frucht und 22 Wagen mtt Stroh und Heu.
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TacMaadlniig™Oeb.LugenbOtal
jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 5320

rH-EW» »

WUksl ^ Mss .LsSL'l. Faulbrunnenstr. 6
formen• und 7?egen4ehirme.

Nur eigenes Fabrikat. — Stets billige feste Preise. — Ueberziehen — Reparaturen. 0487

garantirt
9 wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder»

von Mk. Jj an per Meter. 8871

WmrloIhHcohon bester  Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
TVIIIUCmUdl/HCll,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragnmmistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege,
dir « Ta » Iber, Kirchgasse6. Telephon 717.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigstgeliebten
Gatten, unseren guten Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Onkel und Schwager, den

Kaufmann Jean Baptist Weil
im 68. Lebensjahre nach kurzem schweren Leiden gestern Nachmittag
1 Uhr zu sich zu rufen. ,

Um stille Theilnahme bitten

Die tikfleaaeradca iintttblitbrimt.
Wiesbaden , den 23. Juli 1903.

Gesucht : 5477
1 Bureauchef f. Abzahlungsgesch.,
3 Buchhalter , für Hote!« und
Manusact., 83 Reisende f. Eisen,
Seife, Manufact., Fahrrad,u. Ab-
zahlungsgesch., 2 Correspondenten,
verf. franz., bis 200 M., Elcklr,
franz. u. engl., eveitt. ital,, 2 Com
torijhn, Tavt., Gard., Lebensniittl.

8 Buchhalterinnen , Wäsche,
Strumpf, 1 Contoristin, Slenog.»
u Maschinenschreiben, 10 Be»
käuferinnen .H"i, Schuh, Manw
faclur, D.«Conscction, Schirm,
Eolonialwaaren für Hier u. Ausw

Norbert A . Arnold,
Kaufm. Stellen-Bermililung.

41, 1, Wiesbaden.
«grndtflr . 8, am Kais»Friedr.-
*44 Ring, hocheleg. 5»Z.»Wohli.,
1. Et., m.viel Nebengel., per Okt.
preisw. zu verm. Zu des. tägl.
11—1 u. 3- 5 Uhr. N. das. 2. Et.
F. Winter. 5504

Schlafstellen frei
Römerberg 16, 4. 5491
HUAheiustr. 77, Bdb., 2 Zim. u.

Küche an finberl. Leuie auf
1. Okt. zu vm Näh. Pt . 5501

Anst. junger Mann
erh. gutes Logis
5500_ Hermannstr. 3,  2.
2  Zimmer und Küche

sofort zu vermictben
5507_ Feldstraße1, Part.

^ Sedanstraste IS,
2 St . rechts, ein schon möbi. Zim.
zu vcrmierhen. 5488
^ > otzheimerstr. II , ein Frontsp.»

Z>m. an c. anst. Pers. z. vm.
Näh.  Hlh . 1 St . 5498
k̂ otzvcimerstr. 11, auf 1. Olt.
^  eine Werkstatt, für Tapezierer
passend, zu vermiethen.

Näh. Htb. 1 St . 5499
Walramstraße 38,

Mansard.Wohnung, 2 Zimmer»
Küche, Keller aus 1. Okt. zu vm
Näh. Park._ 5520
/Sin Hess, junger Mann kann

' Theil an gut möbl. Z. haben,
Näh. Mauritiusstr. 8, 2 l . 5518
^ ^ chöne 3-Ziin.-Wohnung (Eck-
^ Wohnung) bis 1. Okt. z. vm.
Sedanstraße 1. 5515

Mädchen
für leichte Hausarbeit gesucht.

R . Blumer,
5521 Bertram'ir. 20.

Die Trauerseier findet Samstag Nachmittag4 Uhr in der
Leichenhalle des alten Friedhofes statt.

5522

Km'ltigMgs-IiMut(S)

Gebr . Meuiebzuer,
Telephon 411 , 8 Mauritinsstratze 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-
Särgen , sowie eomplettc Ausstattungen zu reell
billigen Preise « . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen 8707

Krallicn- uiui Sterbc-Kaffe
für Schlosser und Genossen verwandter Berufe

(Eingeschriebene Hülfskasse Nr. 2).
Samstag , d. 25 . Juli 1903,

Abends 8 ‘/i Uhr,
1 findet im Lokale„Zu den drei
Königen", Marktstraße.26, eine

außerordentliche
Geumlmlaminliiug

statt.
TageSordnnng: 1. Abänderung einiger tzz des Kassen«

statuts zum Zwecke der Anpassung an die Novelle des
Krankcnversicherungsgesetzes vom 25. Mai 1903 und Er¬
höhung der Beiträge. 2. Verschiedenes. 5382

Der Vorstand.
Wendler, Vorsitzender.

An die Kerren Äerzte Km!
Auf die Bekanntmachungdes Vorstandes des Allgemeinen

Krankenkaffen-Bereins <E . H.) ,betr. Anstellung eines ArzteS,
erklären wir hiermit, daß der jetzige Vorstand nach dem Vereinsgesetz
nicht wehr das Recht hat, einen Arzt anzustellen.

Die Einberufer für die am Freitag , den 85 . Juli,
ftattfiudende Generalversammlung drS genannten

5583 BereinS.

t̂ ascheudivanm. 2 Sessel, Ehaise-
'■4 ' loiiflue(neu) sehr bill z. verk.
Jatmstr. 5, Part._ 5519

Kröpfer Tauben
zu verkaufen 5516
_ Kirchgasse 62.Sunger Mann,der ganze Garten¬arbeit versteht, s. Stellung geg.
Tagclobn. Offert, u. 9. JE. 6516
an die Exped. d. Bl.  _ 5516

Alte Kleider,
Schuhe u. s. ui. werden stets
zum höchsten Wertbc angekaust.

Mainz,
5313 Mailandsgassc No. 4,
sL »in säst neues pochh. Bett mit

3theil. Roßhaarmatr. 68  M .,
1 prachtv. Kanapee ui. abklappb.
Seitentheil 38 M., 1 Steglisch
12 M., 4eck. Tisch5 M. zu verk
Oranienstr. 27, P . r. 5514

lUirsbnbnirr jiiinilkn- imb Strrbf=ütcEiti.
Generalversammlung

Samstag , den 3ö . Abends 8 '/, Uhr , im „Vat 'er Rhein «.Blelchstraße 5.
Tagesordnung:

1. Aufnahme. 2. Bericht des Schriftführers. 3. Bericht des
Kassirers. 4. Bericht der Rechnungs- Prüfungs . Kommission.
5. Allgemeines. 5531

— _ _ _ Der Vorstatch.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . Juli er., Morgens 1« Uhr

werden in dem Hause Bcrtramstraße 10
1 Schneidmaschine, 30 Ballen und 5 Rollen Pack¬
papier

sodann um II Uhr im Pfandlokal Kirchgasse 23 hier
3 Spiegel, 1 Glaslüstre, 1 Flurtoilette, 2 Oelbilder,
2 Büffels, 3 Schreibtische, 1 Bett, 1 Kleiderschrank,
2 Waschkommoden, 1 Console, 2 Sophas, 2 Sessel,
2 VerticowS, 3 Uhren, 1 Teppich, 1 Divan, 10 Ctr.
Mastviehpulver, 60 Liter Ungarwein, 1 Kiste Asthma-
Cigaretten, 1 Handkarren, 10 Mille Cigarren 300
Bürsten. 100 Pack. Stearinkerzen, 10 Pack. Tabak,
2 Nähmaschinen, 2 Faß Weinessig rc.

öffentlich zwangsweise versteigert. 5532
_ Salm , Gerichtsvollzieher

Pferde-Verkauf.

M SBit erhielten einen Transport
btlg. Arbeitspferde
und stehen dieselben von heute an
in unseren Stallungen Dotz-
heimerstraste 14 zum Verkauf.
Grrsgn gtacntlinl Höhne,

Pferdehandlung.
Tcleph. 8484 . 5528

AAAAAAAAAA

ßotel-Wmanl -
„Friedrichs Hof."<C

<
c
(c

Morgen, Freitag, Abend:
GROSSES

A Doppel -Concert , ■
ausgeführt von dem

Schuh ’schen Künstler - Quartett
und der

Kapelle des Füsilier -Regts . v. Bersdorff Nk. 80.
Eintritt a Person 30 Pfg ., hierfür1 Programm.

Keine erhöhte Bicrpreise.
5529 Aug . Bökemeier

>>
D5
)
r

0 %

W

Heute und morgen treffen wieder ganze Wagen¬
ladungen frischer Fluß- und Seefische für mich ein und
empfehle ich daher zu staunend billigen Preisen:
Fst. Ostender Steinbutt von 80 Pfg. an, Rheinsalm, Elb¬
salm, Lachssorellen, Ostender Seezungen, Limandes, Zander,
Merlans, Heilbutt, Eabliau im Ausschnitt 40—60 Pfg.

Fst . Angel -Schellfische
per Pfund vo»e 25 Pfg . an

Lebende Aale, Karpfen, Schleien, Bachforellen, Hummer,
leb. Suppen- und Tafelkrebse. 5527

Johann Wolter Wtw .,
Ostender Fisktibaudlung.

_Grabcnstraüe 8 »nd täglich auf dem Markt.

5523

Pferde Verkauf.
Bin wieder mit einem großen

Transport erstklassiger
belg.

Arbeitspferde,
schweren und leichteren

Schlags, angekommen. 5523
Joseph Blümenthal,

PferSer -audlung , 24 Schwalbacherstr. 24,
_ _ Telephon 8578.

8 . August r
„Im Zeichen der Reklame."

5469

Beliümirnmchung
Freitag , den 24 . Juli 1903 , Vormittags

12 Uhr , werden in dem Verstcigerungslokal Kirchgasse 23:
1 Ausstellkafien, 40 Paar wollene Unterhosen mit
Leibbinden, 18 Paar Kinderstrümpfe, 12 wollene
Tücher, 16 halbwollene Tücher, ca. 50 Mtr. Leinen,
ca. 100 Hosenträger, 1 Bücherschrank, 4 Tische, zwei
Pianinos, 1 Spiegelschrank, 1 Büffet, 1 Regulator,
1 Kasten, 1 Havelock, 1 Frack, 1 Hose, 1 Damen-
Jacket, 2 Damen-Taillen, 5 Untertassen, 1 Obertasse,
2 Teller, 1 Kochtopf, 1 Blechtopf, 2 Messer, eine
Kuchenschaufel, 2 Gläser, 1 Kleiderhalter, 60 Putz¬
lumpen, 68 Stck. Seife, 27 Packete Feuerzeug, 24
Packele Zwieback, 1 Sack Soda, 2 Divans, 2 Betten,
1 Kleiderschrank, 7 Spiegel und dergl. 5535

Wiesbaden, den 23. Juli 1903.
Soliröder,

Derichtsvollzieher.

Akademische Zuschneide-Kchrrle
von Frl. J . stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2, !

im Adriaa ’fdjen Hause.
Erste, älteste «. preiSw. Fachschule am Platzef. d. sämmtl.'

Damen- und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit
Leicht fahl Methode. Borzügl, pro«. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schul..Auf», tägl. Tost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futteru. Anpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu  den bill. Preisen. 7097

Zuschneide -Mademie
von Margarethe Becker , Mauergaffe 15 , 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin). "
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichnern Zu-

schneidenu. Ansertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Damen- und Kinder-
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7427

jehr-IMiit für DlMka-Schiltidmi1. ll»h.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen. Zuschneidcn und

Ansertigen van Damen» und Kind-rkleid-rn wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Lastüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gehr
leichte Methode. Die besten Erfalge können durch zahlreiche
Schülerin nen nachgewiesen« erden. 565g

lEöy  Putz - Kurf « -
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von »- 4S und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marne Wehrbein , Neugasse 11. .2 St



24. Juli 1903
«5ltfbrtentT © eniwl -Staä̂ irt.

18.

Diese Woehe
werden die während der Saison zurückgesetzten

Schuhwaren
- -

ohne Rücksicht auf den früheren Wert

Damen-u.Herren-Stißfßl

Damen-u. Herren

jedes Paar zu Hk.

Halbschuhe 50
jedes Paar zu Ulk.

ausverkauft
Jch mache ganz besonders darauf aufmerksam , dass dies nur "

welche nicht mehr in allen Grössen sortirt , einzelne Muster*

paare , sowie Stiefel, welche durch das Lagern im Schaufenster etwas gelitten.

Langgasse 44, Telefon 626;

Residenz-Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Freitag , den 24 . Juli ISO » .
45. AbonnemeMS-Borstellung. Abonnemenis-Bill-tZ gültig.

Zum 4. Male:
N-vust. Der Kellermeister. Novität.

Operette in 3 Akten von Carl Zeller.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.

In Scene gesetzt von R-gifseur Adolf Kühns

Helenen'S
Freundinnen

Generalin von Baldauk
Helene, ihre Tochter .
Fräulein von R-inschenk, )
Fräulein von Giftschütz, )
Fräulein von Zepphausen .
Gras Georg von der Klingen, Adjudant
von Gretsch, 't.
von Knebel, < Offiziere der Reichsarmee
von Pafien, ) .
Urban. Hoskellermeister
Die Trix . . . . . •
Dr. Pfisterschmied . . .
5??U5v , ) Weinspekulanten 'schwienerl, ) r -

Clara Krause.
Rosa Hamburger.
Blanko Nedelko.
Olly Jera.
Elly Berg.
Otto Stellar.
Ferry Werner.
Karl Seifert.
Gustav Krieger.
Adolf KühnS,
Liserl Linden.
Carl Stark».
Willy Ungar.
Richard Schmidt.
Emil Gerhards.
Franz Maschek.
Max Schrimski.

Barbolini, Zuckerbäcker
Emmeran, Oberküser .
Tressenschadel, Ordonanz

Winzer, Winzennnen.
Hieraus:

Gastspiel der Flammen-Tänzerin
La Roland.

La Roland . Ein Traum von Licht und Schönheit.
1. SchmetterlingsGeburt. 2. Im Sturm und Sonnenschein. 3

Feuer und Flammen. 4. Lotosblume.
Anfang 77a Uhr. — Ende 107. Ubr.

In

Unter de« Eichen sSchiitzmlMS).
Täglich von 4 Uhr ab: 5310

«ROSSES COSCEBT
.er ersten ungarischen Magnaten Kapelle unter Leitung de»
strima» Cripak JänoS . Eintritt frei. Faiu Jonn-

WALHALLA.
Hauptrestaurant und Garten

*6-',̂ "" Großes Concerl
der ersten ungarischen Maqnaten -Tapell « unter Leitung des Primas

OripnU Jim « «. . . 5230
Vornehme Musik. Entröe frei.

vslieal sotimvekt lier Salat I
Gewürzt mit:

# Rheingauer
Wein -Essig

Gesetzlich geschützte preisgekrönte Marke.

Zum Tafelgebrauch das Feinste und Gesündeste
Zum Einmachen das Haltbarste.

Erste Rheingauer Weinessig-Fabrik. 6497
vr j • , T> m  r. Schierstein i. Rheingau,Martin rrinz,

Proben in 15-Ltr .-Korbfl. ä 25 Pfg . p. Ltr . franco.

Walhalla Theater.
Kammer Spi - lr. tt Dir . Gmtt N- thman«

Freitag , de» 24 . Juli ISO » .
Zum 2. Male:

Die kleinen Lämmer.
In glänzender Original-Ausstattung an Kostümen und Requisiten:

(I-vs petites brebis).
Operette in 2 Akten von A. Liovat. deutsch von Boltea.Bäckers.

Musik von LouiS Barney.
In Szene gesetzt vom Direktor Emik Rothmann.

Dirigent: Georg Schönseld
Badurel. Inhaber eines Erz
Esmeralda Mouton, Vorsteh
Christian . .
Fifrelin Grobichon
Josef, Gärtner .
Fanny Grobichon,
Alice von Stahlberg,
Marcelle,
Germane,
Louise, V P
Henriette,
Irene,
Martha,
Lucicnne,
Jeanne,

jiehungsinstituts
rin eines Pensionats

nsionärinnen

Theodor Tachauer.
Hedwigv. Wagner
Hans Kißling.
Bernard Regler.
Emil Rothmann.
Mary Martini.
Louise Radeberger.
Anni Schittenhelm
Jda Unruh.
Ella Heiderich.
Margar. Weyandt.
Jeanette Gressm.
Elly Glöckner.
Betty Werner.
Heddy Waldeck.

Ecke der Webergasse«
5457

Sedanplatz(fiultrlltUc der fltttrirtu).
Nur noch 5 Tage!

Montag , 27 . Juli , unwiderruflich 8vklussstag»

I.. Traiss ' erstkl. Riesen-Phono-

Kinematograph
Heute und sollende Tage täglich je stündlich
^ 3—4—5—6- 7- 8—9—10—11 Ubr:

Brillante Varftellnngen
5468

mit bekanntem hochinteressantem, dezentem Rtesenprogramm . In
jeder Vorstellungu. Di - Sokalaufuahmen von Wiesbaden.
Soeben eingelroffen: Die Ertheilung des Segens durch Papst
L,e>o XIII . tut « arten de» Vatikans . Von beute ab: Der
Festzug de« « ärger -Schützen-CorpS am Sonntag, IS. Juni.

Schluß jeder Aorstcllung stels ein anderes großartiges Märchen.

Hierauf:
Die Svengalis.

Da» mufifalische uud daS mimische Medium.
Mimik und Musik im Dienste der sensationellsten Gedankenübertragung!

Beginn der Vorstellung8 Uhr. - Sude gegen 11 Uhr.

Macuieincr Kranken-VereinE H.
Wiesbaden.

Die Mitglieder werden hiermit auf Freitag , de«
24  Juli Abends 87 , Uhr , in die „Turnhalle ",
Hellmundstraße, zur

g«brostt»tlilht!>Ge»klll!msmm>»«s
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
1. Fortsetzung der letzten Versammlung. Erledigung der

Aerztrsrage.
2. Rechtfertigung über die Schließung der letzten Ver¬

sammlung.
3. Eventuell Neuwahl des Vorstandes.
4. Aenderung der Statuten betreffs Kündigung der Aerzte.
s. g ,„ btcut,7 56

Cassee- und Speisehaus
von 0 . Ullrich,

SMT 15 Mauergaffe 15 , "̂ 1* 4888
emfiiehlt guten bürgerliche » MittnaStisch zu 45 Pf, u. Häher

sowc Abeudeffru von 25 Psg. an in »nd außer dem Hause.



• * ** • * *■ der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. *99.

Nr . 170. * * - —  * tato " aSicW "» CT« 8 - . il Bnmm » . in Wiesbaden . - E -schnst„ , ° . t 8.
Freitag oen 84. Juli !903

Bekanntmachung

Don dem alten „ Walluferweg « Nr . 8554 des Stock

buchs (Nr . 9075 des Lagerbuchs ) soll der mit Nr . *8554
Theil von 70 . 50 qm eingezogen werden.

iflaaTSM 57  öe f Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August
1883 tottö dies mrt dem Anfügen zur öffentlichen Kcnntniß
gebracht , daß Einwendungen hiergegen mierhalb einer mit
dem 24 . Juli d. Js beginnenden Frist von vier Wochen
bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen , oder auf

Zimmer 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu erklären

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur Ein¬
sicht aus . °

Wiesbaden , den 20 . Juli 1903-

^461_ Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

Don dem Feldwege zwischen der 1 ., 3 . und 4 . Gewann

„Atzelberg " Nr . 8670 des Stockbuchs (Nr . 9198 des Lager-

buchs ) sollen die auf der Zeichnung mit Nr . 8670 , 8670a d '

und 8670 bezeichnten Theile eingezogen werden.
Es wird dies gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes

vom August 1883 mit dem Änfügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerbalb
einer mit dem 24 . Juli d. Js . beginnenden Fritz von vier
Wochen bet dem Magistrale schriftlich vorzubringen , oder
auf Zimmer 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1903.
^62 Der Oberbürgermeister.

Staats - und Gemeinds -Steuer.
Die Erhebung der S . Rate erfolgt vom IS . dss.

Mts . ab straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel an¬
gegebenen Hebcplan . Ditz Hebetage sind nach den An-
fangsbuchstaben der Stratzen wie folgt festgesetzt:
(Die auf dem Steuerzetlel angegebene Straße ist maßgebend ) '

A und B am 15 ., 16 . und 17 . Juli.

C,D, ]| F , G „ 18 ., 20 ., 21 . Juli,
H , I , K „ 22 ., 23 ., 24 . ..
L , M , N „ 25 ., 27 ., 28 . ..

0 - ^ Q ’ ^ » q 9 ,', 30 c.' 31 * * u ‘ 1* August,
S , T , U , V „ 3 , 4 ., 5 . August,
W , Y , Z

und außerhalb des „ 6 ., 7 ., 8 .
Stadtberinges . n

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß sie die
vorge,chrlebenen Hebetage benutze », nur dann ist rasche
Beforderunz möglich . ' m

Weld , nesoilders die Pfennige , find genau ab-
zuzählen , damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wtesbaden , im Juli 1903.
- . Städtische Stenerkafse.
ö Nathhaus , Erdgeschoß Zimmer No . 17

Samstag , de » 25 . Juli d. Js ., Vormittage
lv Uhr ( anschließend an die zu dieser Zeit statt
findende Versteigerung von Noell und Mit-
eigenthümer ) soll der an der Ecke Druden - unk
Seerobenstraße belegene städtische Banplatz von
4 ar 50,75 qm Flächeninhalt , im Rathhause hier
auf Zimmer No . 42 , öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rathhause
au » Zinnner No . 44 , in den Vormittags -Dienstslunden zur
Einsicht aus . 9

Wiesbaden , den 29 . Juni 1903.
^568 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
, Der Fluchtlinienplan von dem Terrain zwischen Id

steinerstraße und Dambachthal . Distrikt Geisberg , hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Nathhaus , I . Obergeschoß , Zimmer No . 38»
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt . "

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875
httv,  die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
24 . Juli beginnenden bis einschließlich 21 . August cr . enden
den Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich  an
zubringen sind . 5455

Wiesbaden , den 18 . Juli 1903.

- _ Der Magistrat.
Bekanntmachung " a

on  5 er Taalöhner Heinrich Lietvkg , geboren am
29 . Dezember 1871 zu Mannheim , zuletzt Mauritiusplatz
Nr . 3 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine
Fam .lie , sodaiz dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß . 1 ^

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden , den 21 . Juli 1903.

5465 _ Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Zur dauernden Beschäftigung wird ein Architekt , mit
U  akad . Bildung , der künstlerisch durchaus befähigt und
mit der Bauleitung großer Neubauten vertraut ist . zu
baldigem Eintritt gesucht . 0

Kündigungsfrist nach Vereinbarung.
Bewerber wollen sich unter Beifügung des

Lebenslaufes , von Zeugnißabschriften und selbstgefertigter
Zeichnungen — keine Schulzeichnungen — bis 1 . August
o. Js . melden . a

.Die Gehaltsansprüche und der event . mögliche Dienst
antritt sind anzugeben.

Wiesbaden , den 21 . Juli 1903.

5456 _ _ Das Stadkbauamt,
Bekanntmachung . '

Nachdem Herr Kreislandmeffer Leinweber sich bereit
erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber 'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgcben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1903.
5928 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
3 öL >̂ aufc  Roonstratze No z , links 2. Stock,

ist eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern , Küche,
Speisekammer , Badezimmer , 1 Mansarde , sowie zwei Kellern
zum 1. Oktober d. Js . zu vermiethen.

. Nähere Auskunft im Hause Eingang rechts , 1 . Stock,
Zimmer No . 44 , woselbst auch

Offnen b.s spätestens 1 . August d. Js . abzugeben sind . ’
^Wiesbaden , den 14 . Juli 1903.

5227 Der Magistrat.
Verdingung.
der Erd - , Abbruchs - , Maurer -,

m,i>  Staakerarbeiten für den Um
“ nb f ® rr ^ ‘f cr « » Ö§ 6n « der Schule an der Stiftstraste

werden ^ tm2Bf8eöer  öffentlichen Ausschreibung verdungen

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude , Fried-
Näntraße 15 , Zimmr Nr . 9 eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Laarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
und zwar bis zum 27 . Juli 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 8 versehene An¬
gebote , sind spätestens bis

Mittwoch , den 20 . Juli 1903
Vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter . H

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Vcrdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 21 . Juli 1903 . 5464

_ Stadtbauamt , Abthcilung für Hochbau.

Städt . Bolkskmdergarten
(Thunes -Stistnng ) .

rpur den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an.
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.

Anmeldungen werden im Rothhause , Zimmer No . 12.
v « . 12 Uhr , emgegengeuommen

Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

4715  Der Magistrat.

§LLus unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr .6
T7 werden von jetzt ab Wasch -,Baum, und  Rosen>
Pfahle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
v Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1124
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefer » .Anzüudeholr,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20 .
Gemischtes Anzündeholr.

geschnitten und gespalten , per Cenrner Mk . 1.80.

mftfn ? « ,teü “fü,86“ Qmcri )en im  Nathhause . Zimmer 18 , Vor-
rrttttog§ zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 llhr
entgegengcnommen . ^ goA
— Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

Städt . öffentliche Güter -Ntederlage.
JlffiiMimtära ° lsentliche Güter -Niederlage unter dev
Accise - Amts -Gebaude , Neugaffe Nr . 6 » hier , werden jeder
Laaeraes ^ b^ " ^ Waaren zur Lagerung ausgenommen . Dal
Lagergeld betragt zehn Pfg . für je 50 kg  und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buckibalterei
Eingang Neugasse Nr . 6 », zu erfahren.

Wiesbaden , den 24 . April 1903.
Stadt . Aceise Amt.

Stadtausschutz z « Wiesbaden.
Die Serien des Stadtausschusses beginnen am 21 . Juli

und endigen am 1. September d. Js . Während der Ferien
dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach
nur m sch eunigen Sachen abgehalten werden . Auf den
Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne EinflußmtrÖ.f:9Ti §l ÖCS Regulativs vom 28. Februar
1884 zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1903 . 474

Der Vorsitzende . In Vertr . : Dr . S ch 0 l z.

Städtisches Leihhaus zu Widesbaeu,
Neugasse 6;

® ir 06r ‘t!9e" \ ie5mit  Zur öffentlichen Kenntniß , daß das
"<̂7 nn ™. ®arIt^ cn  auf Pfänder in Beträgen

von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
“f e,r* emeS  3 a[ire§ / gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Bormit-
tags und von 2 —L Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihhaus Deputat »« » .

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten , welche an Neubaustraßen ode,

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichtev
•I n, -i -Weri, .Cn  J tcrm{ t in ihrem eigenen Interesse ersucht

gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Könial!
Pollzei .' Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
beschemigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma-
glstrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873
- _ __ Der Magistrat.
•— Bekannt,naiyung . '

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
Apnl bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags

Wiesbaden , den 9 . April 1903.

19 _ __ Stadt . Accise-Amt.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag , den 25 . Juli 1903 , Abends 8 Uhr:
Bei aufgehobenem Abonnement.

DOPPEL - KONZERT
und

GROSSER BALL
im Kurgarten

and in sämmtUchen Sälen.
Illumination des Kurgartens.

o ttu t> r , Festlich dekorirter grosser Saal.
8 Uhr Beginn des Doppel -Konzertes im Kurgarten.

9 /2_Uhr Beginn des Balles.
Sämmtliche Säle sind geöffnet.

Anzug:  Promenade -Anzug
Kurhaus -Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremden - und Saison¬
karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige ) erhalten hia
Samstag Mittag 12 Uhr , gegen Abstempelung ihrer Karten,

trittskarten zu 2  Mk . ’
Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 3 Mk.

Bei ungünstiger Witterung findet - um 8 '/, Uhr bmnn «^
nur grosser kll in sämtlichen Sälen statt ' . Der EintrUtapreUT . . _ _ „ bletüt derse .be . r

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der
virt und ist von da ab der Aufenthalt in . r68er 'sä», .ta.d.ii.jjiM, :?s.“Bx £r.r‘r.v.

h. b. ,D von Eintrittskarten rn „ B. U. „ ," „ <1.
Eingang nur durch das BauptportaL

Städtische Kur -Yerwaltnng.



24. Juki 1908. _
(TNie frei gewordene Stelle eines Stadtbauinspektors,
20 Vorstand der Abtheilung für Hochbau, soll möglichst
ball, neu besetzt werden, und zwar mit einem Beamten, welcher
entweder in gleicher Diensteigcnjchaftbei anderen Verwalt
Ünaen Mtia aewefen ist oder das R-gierungsbaumeester-
Examen für Hochbau bestanden hat und Erfahrung rm

ist ei? Einkommen von 5000 Mk., steigend alle 2 Jahre um
250 Mk. bis 7500 Mk. verbunden. Die Einreihung in
eine höhere Anfangsstufe ist nicht ausgeschlossen, wird aber
von den vorliegende,, Personal-Verhältnisf-n abyangig gemack.
Die definitive Anstellung erfolat je nach Vereinbarung ent-

iofotrt ober nach einet ß̂robêeit. ,
Die Bewerbungen sind unter Beifügung von êbenslbuf

Zeugnißabschristen, Qualifikationsnachweisen, sowie den An¬
gaben über die Gehaltsansprücheund den Zeitpunkt des
Dienstantritts bis zum 31. Augustd. Js . emzureichen.

Wiesbaden, den 22. Juli 1903. 5505
Der Magistrat.

18. 3 «Sxt«>a<

Nichtamtlicher Lheil.

Bekmmmrlchun§.
Mittwoch » den 8 . August 19« » . Nachmittags

4 Uhr» wird auf richterliche Verfügung das dem apotliefer
f > A Müller hier gehörige Hausgrundstuck, bestehend
aut einem vierstöckigen Eckwohnhaus mit sechs Balkons und
mit Hofraum, belegen an der Ecke der Gerichts- und
Oranienstrahe, zwischen Heinrich Schaack und Adam Wilhelm,
tarirt zu 110,000 Mark, im Ger.cht-gebauüe, Gerichts¬
straße No. 2, Zimmer No. 98, versteigert. f 4ddb

Wiesbaden, den 5. Juni 1903.
Königliches Amtsgericht I»

Schuhwaaren-
Bersteigerung.

anfanaenb, in meinem BersteigerungSsaale
7 Dchwalbacherstraße 7
78  Paar selbstgefertigte la amerik Dameu-
uud Herren -Tchuhe und Stiefel

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Wilhelm Helfrlch,
Auktionator u. Taxator.

Schwalbachernr . 7.

vir Inimdilic»- uuö AW-Ihrkla-Agmim
von

J . <& C. Firmenich,
Hellmundstraste 51,

empfiehlt sich bei An- und Berlauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes HauS a», Ring, mit allem Comf. aus-
qestattet 2 mal 4-3iinmer-Wobnnngcn, grogem Hof. schönem
GärläMi, sür 140 000 Äk zu verk. durch

I 8S  6 . Firmen '.ch. Hellmundstr. 51.
Ein Haus , westl. Sladttb , Landtiausv., m. Hinterhau u.

Werkst sowie ein anstoß. Grunvitück, an eine neue Straße
arenrend. ist Berbältnissehalber preisw. zu verk. durch
8 ä I . L C . Firmenich . Hellmund,tr. ol.

Ein sehr rcn.abl. Hans . Nähe der Röderallee, mit Laden
und Werkst, für 55,100 Mk.. sowie ein rentabl. Haus. Nave
der Rh-instr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, ,ur
94 000 Mk. zu verk. durch

I . L C Firme,ltch , Hellmundstr. ol
Ein HauS , Nähe Bismarck Nmg. m. 3- u. 4.Ziin.-Wohn.

nebst Hinterhaus, für IW 000 Mk., mit einem Ueberschug von
1400 Mk zu verkaufen durch

I & iS.  Firmenich , Hellmundstr. ol
Ein neues rentabl. Haus . südl. Tiadtlh., sür Bäckerei euv

aerichlct, mit 2- und 3-Z.»i.-W°hnuilgen. für 130000 Mk. zu
vert durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. ol.

Ein neues rentali es Hau «, westl. Stadttheil nur schönem
Eck' aden 2- und 3-Zim.»Wohnungcn, kl. Thorfabrt, Lagerraum
usw. sür 117 000 Mark zu verk. Ferner em Hans S -erod-n-
üraste mit 3-Zim -Woynungcn, Hinterh. 2- u. 3-Zun -Wohnungen
f 1Z5 000 nut einem ÜeberschuZ von 1400 Mk. zu verk.
durcb I - C. Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit allem Comf. ausgeft. Etagenhaus , sum.
Stadth mir 5- und 3- °d. auch8-Zimmer. Wohn.. Ltallgcbande
sür 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rem-Ueberschiiß von
2590 Alk. zu verkaufen durch , _ „ . .. .. .

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. ol.
öroti rentabl. Häuser , westl. Stadttheil mit 3-Zmnncr-

Wobnnngcn. Werkst, oder Lagerraum, Bierkeücr, groge Thors.,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch* I . L C. Firmenich, Hellmundstr. ol.

Eme Etaacu -VUla m. kl. Gatten. Nähe des Waldes und
Haltestelled. clektc. Valin sür 52 000 Mk. Eine Billa zum
Alleinbewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garttn sudl
Stadttb. f. 60 000 Mk. Ferner eine Villa m der Nab- de-
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kursremden
besuchten Städtchen im Taunus s. 28 000 M , wcgzugshalber zu
verk durch I . & C. Firmenich , Hellmundstr ol

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wob « '
haus , O-konon,legest.. Ä °schin-»g-b. mit Elettrizitäts-sage und
Mühlwerk, mit großer Wasserlrast, sowie l Morg. Qclb,  Diesen
und Wald zu verkaufen. Da§ Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wirlhschaften und vielen Privaten d,e
B-leuchtuna. Auch ist ein Tausch auf ein hicstges Etagenhaus,
Billa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch« Air IC  nellmu ndstr. ol.

Stellen-Gesuche.

Mobiliar-
verlLCigsnmg.

geilt t,  Freitag , den 24. Zull tt.,
nur Vormittags von 9 '/, Uhr ab, versteigere ich zll
folge Auftrags wegen Aufgabe der Pension40' Taunusstraße 40'
nachverzeichnetes gebrauchtes Mobiliar, ale,:

1 Ealon-Garniiur . b-st-bend aus 1 Plüschsopba und 2 Sefl- n
krotbbraun), 1 Salon -Garnitur , bestehend aus 1Pluschsopha und
2 Sesseln (olivgrün) nebst rundem Sophatisch, Teppich, Blumen¬
tisch, außerdem 2 Damen-Schreibtischc, 2 zweuhurige Kl-ld«
schränkê 1 rundes Tischchen, 5 hochmoderne Mahagoni-Rohr-
Sfl rundes Tischche7n.it Marmorpla.ke Trnm-muff..eg-l
m,t Marmortisch. 3 sehr gute T-PP.che, 1 sasi neues Buftet,
(Nußbaum). 1 Waschtoilette mit Marmorplatt-. 1 antiker Flur,
schrank3 Oeldruckbilber, 1 Pastellbild(Handarbeit) ,

ferner Vormittags 11 Uhr kommt ein nur von Künstlern
gebrauchtes, wie neu aussehendes Piannio aus der be¬
rühmten Fabrik K3p8-Dresden u. B. m. frettmllig meist¬
bietend gegen Baarzahlung zum Ausgebot. — Besichtigung
der Sachen1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.

Heinrich Brinitaer,
Auktionator u. Taxator,

Schwalbacherstraße 5l.
1̂ 8 Sämmtliche Sachen sind ganz kurze Zeit im Ge¬

brauch und eignen sich dieselben vorzüglich zu Braut-Aus-
stat tungen._ __ _ÖJÜb

Brennholzverkanf.
Die Naturalverpflegungsstationverkauft von heute ab

die nachverzeichnetenHolzsortend" 5en 5eigcsetzten Preisen.
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— ,,

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefcrt und ist von
bester Qualität. —.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Verciushans , Platterstr . Nr . 3 entgegen.

Bemerkt wird , dafi durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humane » Zweckes der
Anstalt gefördert wird._ JUI "-

Messerputzmaschinen,
Bohnen -, Reib -, Schäl - und Schucidemaschincn all» Art
schleift und reparirl .. ^008Ph . Kramer,

snirhrrodffc St. Hot rechts.

rtlnft . Mädchen , aus besserer
^ Familie, s. Stelle als Mad-
chen allein in kleinem, befielen
Haushalt.

Gefl. Off. u. E. St . 5378 an
die Erped. d. Bl. 5378mclt.Haushälterin,im Kochenu. allen Häusl, Arbeiten ers.,
langjährige Zeugnisse, beste Em¬
pfehlungen, sucht Stellung bei e.
Herrn oder in kl., ruh. Haushalt.

Offert, u. P . H. 5490 an btt
Exped d. Bl._ 549o

kl
. . fcl

sowie alle sonstige kausniänmsche
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien ifiach
Mittagszeit . Gcfi. Mittheilungen
erbeten unter A.  P . Kastell¬
straße 4, 3 l. 4107
rf’ßitt nicht, caurionsfähiger Wirth

jucht Bicrbüffet re. oder
Restaurant aus Rechnung zu über
nehmen. Offerten an „Rheinischer
Hof' hier. ^1 "7
-̂ -ächr. Frau s. Besch, i. Waschen
^ und Putzen Hochstätt- 14,

St . l 4053

Männliche Personen.

Norbert Aruold’s
kaufm . Stellenburean,

Wiesbaden , 5115
41 , I KnrJstr . 41, I.

für Prinzipale gSnzitch
kostenfreie Vermittlung.

Um gütige Vakanzen¬
aufgabe rrird gebeten.

Kutscher
Fuhrknecht
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister.

Weibliche Uersone» .

Zur Mtzed.KauSfrau
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Rcstaurantküche tüchtig
ein muß. Anmeldungen nimmt
die Exp. d. Bl. ent gegen.  5600

IHodes.
Zum baldigen Eintritt gesucht

tüchtig- 788/20

erste Arbeiterin
in angenehme Jahresstelle. Offert.
an Frau 11. Uenzen Wwe .,
in AlSfeld (Oberheffen).

Junge Mädchen
könne» das' Kieidermachenu. Zu¬
schneideng-g. Bergütung erlernen
Taunusstr. 36. 5380

Eine tüchtige

Haushälterin
gesucht. 66b
GMmskngel,

Biebrich

, fleitz. Miidlhen
sucht Frau Dir. Meerganz,
Dotzheimerstr. 21, Part . 5347

Mädch7' tagsüb. ges.; daSs.
i\ y  hat Gel. d. Büg. grdl. z. erl.
Scerobenstr. 9, Mtb. 1 r. 5075

br. Lebrniädchen aus gleich
xD ges. Bahnhofstr. 6, Hth. 2. 5009

Ein Mädchen
gesucht, welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt. 4768
_ Schachtüraße Nr. 17. „

ehrmädchcn z. Kleiderm. ges.
Neugasse 15, 1 St . 41338

Zu verkaufen
durch die Zmmostilieu-u.Hypotheken-Agcntur

von

Wilbelm 8eliü8s1si',
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim.. schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110.000 Mk., durch
Wilh . SchüAer , Jahnstr. 36

Villa 8 große Zimmer. 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist'mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Blebricher-
straße, Haltestelle der Elektr, Bahn, durch

° Wilh . Schnfiler , Jabnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser .Fri -dr,ch Rmg. 6^ ,m,

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zrmmer-Wobnungen, durchWilh . Schiistlcr, Jahnstr. 36.

Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängert- Adelhetdstr. 6-
Zimmer-Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten durchWilh . Schützler, Jahnstraße 36

Nen̂ ableS Etaaenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
^Garten , nabe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis

45 000 M. durch Wilh . Schußler , Jabnstrave.
Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt , pr.ma G-lchafts-

läge, sür jedes größere Geschäft geeignet, durch" ^ Wilh . Schußler, Jabnstr. 36.
Haus, Webergaffe, mit Laden. Tborsahrt, Hosraum, sehr gute

Geschästslage und sehr reniabel, durch' Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Neues Haus, am BiSmarck-N»>g, dopp. 3-Znnmer Wohnungen,

rentade!, sowie ein solches von 3- u. 4-Zli»»ier-Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Neito 1500 Mk., durch

Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wobnungen, nahe

der Rheinstraß-, zum Preise von 52,000 Mk., durchWilh Schüßler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus. 48 Z.mmcr, 24 Mansarden am neue«

Centrul -Bahnhof f. Hotel-Restaurant emgenchtet. unter
b„ * |6 eww <6 36

Kavitalien auf erst- und zweite Hypotheken werden stets
nachcgwiesen bei billigemZ ^1“ Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

LUU) assivcs . S-stöck. Fabrikgebäude , Mainzerstr. 60a, spate,
wi Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mtr.
lang. 10 Mtr. tief. Istöck. Anbau (8X6 Mir.) sowie Stallgebattt- m.t
Heuboden (13X5 Mtr . nebst gr. Hofr Grundstuck»röße 6. Ruth, zu
v rk °. z. verm. 2 Frt . Mainzer- „ Fr .tzR-ui-rstr. Nah. Rh-mstr. 31« Es ünd auch 3 anlieaende Villen-Bauplatze abzugeben

Tüchtige Tüncher
sofort gesucht
5494 Rhcinstraße 95, Part.

Ausläufer
q-sucht. ^ .
Wiesbadener Sport -Salo «,
5267 Webergasse 3._

Ilonteufß,
Hilfsinontcure gesucht.

August Schaeffer,
Jnstallati'oiisdurean f. elektr. Licht-

und Kraft-Anlagen, 5381
S -rulg uf sc I.

Ein Kursche
sür Garten- u. Kellerarbcit gesucht.

Näheres Iiestaurant „Tivoli ",
Schierstei» a. Rh. 5502

Lehrling
gegen monatliche Bezahlung ftcht
sofort

Korkitopfen -Fabrtk»
_ Bleichstraße 29.
-nche e. Lehrjungcn geg. sos.
> Lobn. Karl Müller,

5i90 Druckerei, Mauergasse 10.
klirobeit , geweckten Jungen suche
-O in die Lehre. H . Story,
Holzbildhauer, Blcichstr. 13. 5489

n », Mialertehrling
ges. Jaliiillr. 8._4020

Wchlofferlehrling
gesucht. Wilh. Tremus, Schlosser^
ineister, Emserstraße 14. 5249
L- elirlnig suchtE. Stößer, Aiecha-

nikcr, Michelsberg8. 3571
Berein für inientgeUllchen

im RathhanS . — Tel . 2377
ausschließlich: Beröfientiichung

städtischer Stellen.
«btheiluug für lvtäuue«

Arbeit finden:
Buchbinder
Gärtner
Anstreicher— Tüncher
Maler
Spengler
Wagner
Fuhrknecht
LandwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit suchen
Kaufmann
Ba »̂Schtoffer
Monteur — Maschinist— Heizer
Spengler
Plöbel-Tapezierer
Bureaugehülse
Bureaudiener
Hausknecht
Hausdiener
Einkassierer
Hotckbursche

Lhiistlilhrs fteia1
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz'
Anständige Mädchen erhalten sür

1 Dkark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Franeu

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telepbon: 2377 . '
Geöffnet bis 7 Ubr Ab-ndS.

«bthciluug I. f.Dienstbote«
und

Ar »eiteri »ue«^
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Räbennnen. Lüglerinn-n un»
Lausmäochenu . Taglöhnerinnen

Gut empsobleni Mädchen erhalten
sofort Stellen,

Abtheilung II.
A, sür höhrrc B rnssarteu:

Kinde.fräuleili- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbält-rinnea, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasleriniien.
Erzikiierinneii, Comptoristinnen,
Vcrkiiuferinnen. Lehrmädchen, -
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie sür Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Renaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waichmäüchen.
Bejchließcriittieitu. H» tshe!rtr-
inncn, Koch-, Büff̂ >u.
sräuiein^

C Centralstelle für Kranken-
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten»
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zctt dort zu erfahren.
0 *51 den Verkauf eines stanb-

vertilgenden Fußbodcn-
OelS (beste Viarke) wird ein

Wcht. Reifender
für den Bezirk Wiesbaden als
OSgT Alleinvertreter "5P®
sofort gesucht Hohe Pro¬
vision, die sofort ausgczahll,
wird, gewährt. Gefl. Offerten
6 . W. 1000 postlagernd Frank-
su rt a. M._ __ 2550

Ztellemchstis
für Gärtner für Wiesbaden,

und Umgegend.
Die GeschäsiSstelle befindet sich

% Neugaffe 1
« » aschcz. Waschen u. Bügeln

w. angen., auch auf Wunsch
abgeholt Wellritzstraße 35, Vdh.



■ . . — -

24. Juki 1908. fh.  170. S5!e»8ttBRHet Sc »er»l.Unzetzer. 18. Stfrgrag,

Wiesbadener Wohnungs -Anzeiger
des O

_Wiesbadener General -flnzelgers,

Mnfer Wohnungs » Hnzeiger erscheint 3*mal wöchentlich in einer
fiufiage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem 3nlereffenfen In unierer Expedition gratis verabfolgt , esr?
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiefhung von Geschäfts.
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc. I

IJfnfer tiefer Rubrik werden Snferafe bis zu 4
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark
- —— »Kll

Einzelne Permiethungs -Ünferate 5 Pfennige pro Zeile.

I WoHnllugsnachMjs-Kilttan LiSchillerplatz 1. ♦ Tel eso«
Kostenfreie Beschaffung von MietH. und Kau

LiML €ie s>
708 . 365

Kaufobjekten aller Art. 1

Wohnungs-Gesuche
m größeres Geschäft der Lebens.
miltelbranche sucht in gün¬

stiger Geschäftslage Wies¬
badens einen schönen mittelgroßen
Laden mit angrenzenden Zimmern
zur Benutzung als Bureau rc,,
sowie 3—4 größere Lagerräume
als Magazine, größere Kellerräume,
entsprechender Hofraum zum Hiu-
stellen von 4—5 Rollen , Kassen
u. Stallung für 3 - 4 Pferde zu
miethen, eventl. ist sofortiger oder
spät. Kauf des ganzen Objektes
Nicht ausgeschloffen. 5275

Gefl. Off. werben unt . Chiffre
A . B. C. hauptpostl. Wiesbaden erb.

(Lchön möbl, Zim . mit ob. ohne
^ Pens., mögt, Part . ob. 1 St.
pkr 1. Aug. er zu miethen gef.

Off. m. Prcisang . ». J . J . 5476
an die Exved. d. Bl._ 5476
hindert . Ehepaar sucht z. Okr. e.

2-Zim, .W. m. kl. Stall , Off.
m. Preis u,  H . J . 4716 Exp. 4716
'S Wobn , 3 Zim . u. Zubehör p.

1. Oft . v. kl. Fam . gef. Preis
bis 400 M. Off. u. F.  Z . 20 an
die Exp, ds. Blattes. _ 3810
Hßlleinst . best. Lame sucht Herr»

od. Dame , um größ. Wohn,
gemeinsam zu mielhe». Gest. Off
u. E . H. 44 a. d. Exp. d. Bl . 5134

8 Zimmer -,
HÜ dolfsallc 25, Part , 6 Zimmer,

Balkon, Badezim. u. reicht.
Zubeh ., Garteuoenutzung , sof. od.
sp. Näb . das. 1 St . h 1029

sAchönc S-Zimmer -Wohnung m.
^ reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbeiiutzung , in Billa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen, Zu besehen
Bicrstadter Höbe 3, Hochp. 3108

^tambachtha ! 34 (schönste Lage),
1. Stock, 6 Zim . mit allem

Zub .. Veranda , Garten u. Garten-
zimmer rc., per gleich zu vin. Näh.
Dambachtbal 32, 1 St . 2722

H ^ eiibail Dreiweidcnstraße 10,
bochcleg. Herrschaft!. 5 -Zim -

Wobnuiigeii mit Erker, Baikonen,
Bad u. Kohlenzug , elcktr. Licht,
GaS und reicht. Zubehör auf 1.
Oktober oder etwas früher zu ver-
miethen. lliäh. das, od. Baubüreau
Hch . AftmuS , Bülowstraße 2,
Parterre . 4932

Doükeimerftrahe ö4,
nahe Kaiser-Friedrich-Nlilg,
ohne r .q ., sehr sch. 5-Zi,inner.
Wohnung , 2 Mans ., 2 Balkons,
2 Keller, 1 Badezim. auf 1. Okt.
zu verm. (Preis 900 Mk.) Näh.
Part,  lints . 5Z99

F ^ oetvestr. 5, Part ., Woon. v.
6 Zimmern , Badezim., Küche,

2 Maus . u. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4669
L4taiser Friedrich - Ring 74 ist die

berrschastl. Part .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reich! Zubeh . auf gleich v.
Väter z. vm. Näh . das. 6936

^rrchgaffe 47 , 2. Wohnungs
*5*" stock, ist eine Wohnung von
6 Zim ., 2 Badcz. , Küche, Speise¬
kammer, 2 Mails , u . 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. v,n. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp .. Zin, . dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigenth.
L . D . Jung . 6358

Verm ethungen.
_ 7 Dimmer. _
Mdolfsallcc 59, EckeKais Friedr .-
^ Ring , ist die 2. Etage von
7 Zim . rc. auf 1, Okt. cr. z. vm.
Anzuseben Vm. 11—1 Uhr. 969
Euiserstr . Nr . 8, Wohnung von
'' 2 ' 7—8 Zim ., Küche u a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 5 11. Nachm._ 4185
4äLerichtsstr . 3, 3. Wohnung,

7 Zimmer , reich!. Zubehör,
neu bergerichtet u. d. Neuz. entspr
auf sof. (auch spät.) bill, z. v. 668
Herrschaftliche Wohnung . In
«7 feiner Elagenvilla (Humbold-

straße 11) ist die gänzlich neu rcn.
Part .-Wohn.. best, aus 7 Zim .,
Badez., Küche u. reich!. Zubeh.
nebst herrl. Garten u. Gartenh.
p. sof. 0. später z Preise v. Pik.
2400 pro anno zu verm. Elektr.
Licht u. Gas in allen Zimmer ».
Besicht, tag!, v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2. 4138

^aijer -Friedrich-Ring No. 40 ist
" *■ eine schöne 7«Ziin .»Wohnnng
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
Per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3. S tock. 3774

0 |J £ oritzstraße 29 ist die von
mir innegeh. Parterrewohn .,

besteh, aus 7 Zim . nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1303 zu verm. ; die¬
selbe 'kann auch getbeilt als 5-Z .»
Wohn u. 2»Zim.»Wohn, (letztere f.
Bureau sehr geeignet u. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i m m e l.

Rheinstr . 9,
7 Zimmer mit Balkon, Bad , Küche
und Zubehör, Gas u. elektr. Licht,
im 3. Stock, sofort oder 1. Okt.
zu verm , cvent. auch möblirr.
Näb. daselbst. 4850

tAchwalbacherstr . 55 , Vdh. 2. Et .,
w  ist eine srdl. Wohn. v. 7 Z .,
2 Mans ., Küche u. reich!. Zubeh.
zum 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst.  _ 5384

Schützerrstr. 5
lEtagenBilla ) , mit Haupt , u.
Nebentreppc. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkons , Diele, Badezimmer , Küche
und reich!. Nebengclaß, fof. oder
später zu vermiethen. Näh . das.
tt. Schützenstr. 3, Part . 3720

Mtcolasftr . 23 , 3 , Wohnung
ßrV  von 6 Zim . nebst Zubehör

I per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
- daselbst Part . 1933

Mmserstr . 52 , Villen-
^ bau , ganze (Stage mit
5 Zimmern , Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit eiilsprecheiid u.
Haltestelle der elektr. Bakni,
per 1. Oktober cr., auch

«8 früher . Zu erfragen das. od. U
j| Seerobcnstr . 31 , P . 4267 8
SMBaMSMWa » »

Eleg . möbl . Wohnnrig,
Hochp., in ki' Billa , i. bell. Knr-
vierrel, sch. schalt. Garten , 5 Zim .,
Küch- u. DienerschastIzim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäsche n. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm . 10—12. Nachm. 2 —4 Uhr
Fraukfurterstr , 26.  2697

Mmserstr . 54, 5 Zimmer |
liebst sämmtl. Zubeb ., d. ^

Neuzeit entspr., elektr. Licht,
, Bad rc. , per 1. Okt.

cr., auch früher . Zu er¬
fragen daselbst od. Seerobcn-

! straße 31, Part . 4270

dcubau , Dotzhcimcrstr. 57
3- 11. 4-Zim -Wohn., d. Neu¬

zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh. im Htb. 8027

5i$ £ eUbaU  Dotzheimerstr . 69 3- u.
4 Zlmilier-Wohnungen , der

Reuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026
^8Z.elibau Dreiweidenstr. 10, hoch

elegante Herrschaft!. 4 Zim .-
Wohnungen mit Erker, Balkonen,
Bad - u. Kohlenzug, elcktr. Licht,
Gas u. reichlichem Zubehör auf
1. Oktober oder etwas früher zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Baubureau Hch. Aßmus , Bülow¬
straße 2, Parterre . 4983

{COufcrftr. 54, 4 Zimmer §|
nebst sämmtl. Zubeh., d. “

Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas , Bad rc. per
1. Okt, cr„ auch früher . Zu
erfragen dal. od. Seeroben-
straße 31, Pt . 4269

Jldelhcidstr . 46, Mtlb . sch. 3-Z.
&>  Wohn ., Bad u. alles Zubeh. a
1. Juli zu verm. Näh . das bei
Fr . Beicher , Wwe. 6970

Zeilen bei 3-maI
1.— pro Monat
2.— pro Monat.

^oybeiuierftr . 85 , Bel -Eraae,
3 Zimmer , Küche, Bad und

Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen . Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann . 5123
65 ) otzheimerslr. 83 . Neubau
r̂ J Südseite , comfort, einger.
Wohn .. 3 Z ., Küche u. Bad nebst
Zub ., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näb . vis -ä-vis , Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege 968

ilatfet Friedrich Mg. 4 zu vm. :
" Wohnung von 4 Zimmern,

Ba dezimmer usw. Näh. 1 St . 4205
ijS 'örnerstr. 7. 1, ist eine schöne

4-Zim .-Wohnung mit allem
Comfort auf sofort ober später
zu vermiethen. 5435

/Omserstr . 54, 3 Zimmer,
^ Part ., nebst sämmtl. Zu¬
behör, der Neuzeit entspr.,
elektr. Licht, Gas , Bad rc.,
per 1. Okt. cr., auch früher.
Zu erfragen daselbst oder

Seerobcnstr . 31, P . 4 '.-68

Nerothal 25,
herrl . Bele- Etage , 3 Z ., 1 Cab.,
Küche u. Zubeh ., Gas , elekt. Licht,
Garten gl. od. svät. zu vm. 5288

S| | } aiH3crHr. 66a , 4 Zim ., Küche,
Zubeh,, Garteubenutzuiig p.

1. Okt, zu verm. Näh. Mainzer¬
straße  66 , Part . 53 !5

Im Neubau
Riideöhcimerstr . 14,

Ecked. Nauenthalerstr ., (Verl.
Adelheidstr.), sind hochherr-
schaftl. ausgest. Wohn, ä 6
geräumige Zim. m. Erker,
Veranda od.Balkons , Küche,
Bad u, reichl. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt - und Nebentreppe,
Pers .-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit , für Licht,
Koch- ii. Heizzweckc, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres dal.
Pakt . 4880

LLIeisbergstr , 5, 2, e. Wobn . v.
9 5 Z. nebst allem Zubeh. p.

I . Okt. zu verm. Zu erfr . von
10—12 od. 2—4 Uhr 2, E. r , 8276

A"

<̂ in Neubau Rüvesheiiiierstr. 15
verl, Adelhaidstr, sind hoch-

herrschaftl. ausgest, Wohnung , v.
6 Z. m. allem Comf, u. reich!.
Zubeh . per Okt. od. sof. zu vm.
^Näheres daselbst. _1675

In der Ringtirche 7, Pt . 6 Z.,
1 Bad . 3 Balk„ Gas, elektr.

Licht, reich! Zubeh., ev. Garten
zu verm. Näh. das. 4780

5 Zimmer.
tzU» lbrcchtstr." 44, 2. Et ., in ruh.

Hause, 5-Zim, -Wohn, m.
Bad u . Zub . auf 1. Okt, zu vm,
Ausk, 1, Et , 0, Bureau Hth, 1639

$| | jöolfSallec"49, 1, El,. 5 gr
* *■ Zim . 111, Zubeh., Balk„ Bad.
Speisek.. Kohlenaufz,, Veranda a,
1. Okt. zu verm. ; desgl. eine
Wohn , in 3. Et . auf fof. Ausk.
das. Bart . Fe rnsp -No. 2548 . 5212

3 -Zimmer -Er5oh» iiiig,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 Bismarckriiig 3.
Mülowstr . 2, Eckhaus, neu er-

baut , sch. 5-Z,-Wobn . der
Neuzeit entspr. einger., gesunde
frei- Lage, Nähe d. Waldes , gleich
0. 1. Okt. z. vm. Näh. b. Nöll,
2. Etage rechts,_ ]357
HHiSmarckring 22, 2 St, . 5 Zim.
<4}  1». sämmtl. Zubeh a. 1. Okt.
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St , l._ 7334
>KLisil,arck Ring 40, Ecke West

endstr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim ., Bad (kalt n. warmer
Wasser) und sämmtl. Zubeh, auf
1. Okt, zu verm, Näh. P . 4648

L^ erderar . 25, 3. Ei , schöne ruh.
Wohn, , 5 Zim, . 2 Balk,,

3 Maus, , Warmwasserl ., Bad,
Kohlenaufz,, wegzugsh. sof. od.
später zu verm.  _ 4963
l̂ ahustraße 20, sch. 5,Zimmer¬
ei Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Okt, zu verm, Näh .Part , 3054
^I ) üdeshelmer,lr , 11, veri. Adel-
** 1  hcidstr ., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Centralhcizung zu vermiethen, Näd.
das, im Baubüreau , Sollt . 3107

^dA °^ °rgasse 13 (Neud.) 4 Z,.
«V »- Küche u. Zubeh , zu verm.

Näh bei S , Baum , Graben-
siraße 12 459 -z
^ - .eudau Phllippsdergur . 8a,
^ 4-Zim,-Wohn, per 1. Juli

vm. Näb, daselbst. 8671
Riehlstrahe 17

sind 2 Wohnungen , je 4 Zim. in
2. Et . auf gleich od. spät/zu vm.
Näh, Nieblstraße 17, 1. Et, 8549
dledlstr . 22, nächst d, Kaiser-

Friedrich . Riug , sind schöne
4-Zim .-Wohn ., der Neuzeit ent-
svrrchend eingerichtet, z, vm,  8734
Ä 'L,udesheimerstr 11 (verl. Adel-

heidstr .) eine 4-Zim, -W ° bn.
m 2. Stock zu verm . Näh . das.
im Baubureau , Souterrain . 2454

^cerodenstr . 2 ist die 2. Etage,
y*  best, in 5 großen Zimmern,
Bad , Küche, Mans , und Küche aus
1, Okt. oder früher zu verm. sstäh,
daselbst Part , 3694
d ^ alluferjtr . 12, nächst Kaiser-

Friedr .-Ring , Wohn , ven
5 Zim . m. reichl. Zubeh ., d. Neuz
entspr. einger.. zu verm. Näh . das
u, Herderstr. 4, Part . l. 3824

NAörthstr . 5, 1 St ., Haltest, d.
Straßenbahn , 5 Zim . nebst

Zubeh. in ruh . Haus- auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4347

Ziethenriiig 4
sind Herrschaft!. 5-Zimmer -Wohn.
mit Zubehör , Koch- u , Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall - und Warm-
wasscranlage per sofort od. später
zu verm. "Näh , das. Part . 4803

4 Zimmer
tzDÜ detheidstr. ist eine Wohnung

(Südseite ), 4 gr. Zim ., Ball .,
alles der Neuz, entspr. auf sof, od.
spät. , z. verm, Näh . Adelheid-
siraße 79. 1 Stock. 885

^charnhorsistr 2, Neubau , hinter
^ der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer , alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Okt. od, später zu
verm. Zgzg

gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4-Zimmer»
Wohnungen m. Bad,Kohlen,
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., evcnt,
später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau,
Blücherstraße 3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung . Platterstr. 104, 2798

MAhemstr . 44 . 1 St „ 3 Zimmer,
Küche und Zubeh , auf 1 Okt,

zu vermiethen . Näh . Part . 5199

ZHlödcrstr . 29 im Eckladen. 3. Z,-
*' »' Wohn . in. Zubeb . an ruh.
Leute, After,niether nicht gestattet,
belegen in derLchrstr . Part , M. 460,
1 St . 480 auf 1. Oktober zu
vermietben,_ 4607

HĤ üdesheimerstr . 11, verl. Atel-
heidstr., ist eine Herrschaft!.

b-Zim .-Wohn . (3. Et .) m. Central¬
heiz. zu vm. Näh . daselbst im
Baubüreau , Souterrain . 5371

A^ charnhorststr. 19, Ecke Bülow -'
^ straße, sehr schöne 3- bis 4-
Zimmer,Wohn ., der Neuzeit ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu verm,
Näh , Part . 4677

slBlatterstr . 44 , kl. Wohnung an
V  ruh ., kl. Familie a. 1. Äug.
zu vm. Näh, Platterstr . 46 , 4953
^R) heinstr. 44, Stb , 2 Zimmer,
r,i  Küche u. Keller auf 1. Okt.
1903 zu vm. Näh . Vdh. Pt , 5200

/̂ chwalbach-rstc. 14, 2 durch-
^ ged. ""ansarden an ruh.
Leute sof. «kter zu vermiethen.
Näh. Partc ».,v oder 1 St . 4894
_ Jos . Keutmann.
M ^ aldstraßc, Dotzheim, 2-Zim .-

Wohn., sofort oder 1. Juni
zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Rheinstr, 42 , 2650
§VU> ittc der Stadt , e. Wohüung,

2 Zimmer, Küche, Mans,
und Keller per 1. Okt . zu verm.
Auskunft erthcil I . Berz , Wal-
ramstraße 37. 5349
M ^ ellritzstr. 38, 2 Zim, , Bdh.

Dach, 1. Aug, zu vm. Fam.
0. Kinder. Näh, Part. 296

/L »»ie Wohnung m. Werkstälte
^'  auf den 1. Oktober zu verm.
Näh. in der Exped. d. Bl . 3157

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche auf sofort

zu vermiethen 4789
Platterstraße 1.

Aonnenberg . Thalstraße 16, ist
^ eine 2- und 3 »Zim .-Wohn.
zu vermietben, 4662

1 Zimmer -.
^HUdlerstr. 67, 1 Zimmer und

Küche mit Glasavschluß auf
1, Oktober zu  verm . 5419
LQtiie Mansarde mit Küche und

Keller zu vermiethen. 5132
Hellmrmdstraße 33.Ĥelluiundstraße 42, leeres Zim.

zu vm. Näh , 2 St . 4964

^Lchwalbacherst . 55 , Bdh . 2. Et,,
zwei Wohn, von je 3 Zim .,

Mans ., Küche u. Zubh . z. 1. Okr.
zu verm. Näh , daselbst. 5383

^Lchwaibacherstr . 63, pr . 1. Ott,
^ 3 Zimmer Küche u. Zubeh.
zu vermiethen. 4522

(Achulgaffe 4, 1 Wohnung , 3 Z,
v Küche u . Kell r sof, 0, bis
1. Okt, z, v. i. Hth. 1 Tr . hoch. 4578

Leeroben,iratze V schöne
^ 3 - Zimmer - Wohnung mit

Balkon . Bad , Zubehör per I . Juli
zu verm. Näh , beim Eigenthümer
m Gartenbaus , 8878

Achierstcincrstr , 22 . Neub.,
^ direct am Kaiser -Fr . -Ring,
4 -Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestattet , p. sofort
z, vm. Näh , daselbst 4520

MAcUritzstr , 39 , vier u. 3 Zim.,
1 , u , 9, St zu vm . Näh.

Wellritzstr, 25 , Laden, 5439
L Zimmer.

otzheimerslr. 14 ist im Sciieu-
bau die Parterre -Wohnung

von 2 Ziiiimern , Küche u. Zubesi
aus l , Oktober  zu verm. 4970

Erbacherstraße 7,
Werkstätte mit 2-Zim . -Woh», für
500 Mk. zu verm. 5441

Näh . Göbcustr , 2, 2 , Kraft.

^Lrismarckriiig 14, sehr schöne
4-Zim .-Wohnung i , 3 . St.

z, 1. Ott , z, vm. Näh , 1 l, 5433
ê ambachthal 6, 2, Wegzugs
^  halber schöne 4 -Ziin.-Wobn.
mit reichl. Zubehör für 800 Mk. an
ruhige Leine per sofort zu verm.
Näh , das, 2. Etage._443;
Wleubau Dotzheimerstr. 57, 3« u,

4-Zlm .-Wohn „ der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt, , event.
auch frühe- - vermietben. Näh,
daselbst, 497g

(̂ Lchcfselstr. 5 am Kailer Friede .«
Ring , 3- n. 4-Zimmer -Woh»

nungcn , berrschastl. eingericht.. per
1. Okt. od. früher zu verm. 5343
FQiiic sehr schone 4 Zimmer-

Wohnung mit Bad u. s. w,
Dorkstraße 11 int 3. Stock auf
1. Okt. z, v. Näb, das. Lad, 4187

« ^ rankenslr . 2, Wohn, . 2 Zim.
ly  u . Küche per 1. Aug. z. vm.
N. 1 . St , Nachm. 3 u, 4 Ulir, 5446

Sonueuberg,
Wiesbadenerstr. -18 (Neuo.), 2 eleg.
Etagen -Wohiiuiigen, best, aus je
4 Zim . u. Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. das, (Haltestelle der
elektr, Bahn .)_ 5442
_ 3 Zimmer. _
Albrechtftv. 41,
eine Wohnung im Hth, Part , von
3 Zim , m. Zubeh, und Garten-
benutzung zum 1 Okt, an kleine
ruhige Familie zu verm. Näh.
Vorderhaus 2. Stock. 4769

3>rankenstr, 19. schöne Daa>-Wohnung , 2 Ziliimer , Küche
großer Keller im richigen Hause,
ganz für sich allein , an kleine, ruh.
Familie auf 1, Oktober zu verm.
Näh , Part , 4824

L-^ urtmgstr . 5 , 2 Z !M»ier und
Küche zum 1. Oktober zu

vermiethen, 4911

Hartingslrafte 8,
zwei Manlardcii an brave Person
zu verm. Preis 10  Mk . 5432
ttehrstr . 12, eine kl. Mansard-
* *-' Wohnung zun, 1, Okt. zu vm,
zu 160 Mk, jährlich. Näheres bei
König , 1 Tr . links . 45 85
k̂ ochstock, 2 Zim ., Küche, Keller
^  auf 1. Okt. zu verm. Zu ersr.
Moritzstraße 50,  5454
'<>> wei große Zim . in der 1. Et.
\ ) an ruhige Person , auch für
Büreau passend, per Okt. zu verm.
Näh . Oranienstr . 4, 2. 5053

gr. heizb. Mansardenzim.
in e. Villa an ruh . ült. Pers.

z, v. Näh. Röderstr. 2l , 2 . 9838
tt -eres Zimmer z, Eliistellcii von
^ Möbc.n bill. zu verm. Näh.
Schlvalbacherstr.3, Vergolderei.4696
MDalramstr . 23 Parlerre -Znnmer

zu veruiiethen._ 5162
Mödlirte Zimmer.

^Ldolfstr . 5, Sib . Part , l., erb.
■+ +  2 anfl. junge Leute schönes
Logis mit Kost,  _ 5410

HTAdelheidstr, 42, 2, ein freundl.
möbl. Zimnier mit od. ohne

Pciistoi, zu vermiethen_4350
lsL 'ne srdl, möbl. Mans . ist sof.

ob. 1. Juli a . e. ruh , Fräul.
0, Frau abzug. Zu erfr. Bismarck-
ring, 26 Parterre rechts 4212
ÄS* in  l ^ än möbl. Zim. b. z. vm

Bleichstr, 9. Part . 5483

schält iiiüdl. srdl. Zimmer zu
vermiethen Dotzheimerstr 21,

Part. __ 4872
FQmlersiratzc 25, möbl. Zimmer

zu vermiethen. 5 304
smabl . Zimmer zu Denn. Dotz-
4** +- hcimerstr . 21 . P . r . 5449
evranfenfit . 3, P ., crh. anst. ja.
41  Mann Kost u. Logis. 5431
^rankenstraße 21, Hth. 1 St . I.,
^ .1 findet junger Mann bill. Kost
und Logis, 5293

Bristol , Frankfurter»
^ straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz, zu vm. 6519

frankfurter,lr . 141, „BiUa
43  Bristol ' möbl, Zimnier mit
und ohne Pension zu vermichten,
Garten. Bäder , 6516

faulbrunneiistr . 4 ist e. Laden
13 event. 2 Läden zusammen,
mit Ladenzimmer u. ÄrbcitSränme
prr 1. Okt, cr. zu verm. 4548

Näh. Faiilbriiiineiistr. 11 , Part.
feldstraße 14 ist ein schönes
43  Zimmer an eine einzel. Pers.
auf 1. Okt. zu verm, 5377
/ttustav -Adolfstr, 5. 1, ein gut
^ möbl. Balkonzimmer ru vm
(Preis 18 Mk.) 4479

Zimmer zu verm. per
Monat 20 M„ Hellmund¬

straße 26, 2 @t. t. 9449
t ^ ettmundstc. 56, @tb. 2 St '

^ erhalten 2 reinl. Arbeiter-
Kost und Logis. 420



24. Juli 190a.
erberftt. 2, Hth. P -, g. Schlaf-

stelle frei._ 4294
Möbl . Zimmer

m. Pension zu verm. Helenenstr. 1
Näh. Part._4044

,in möbl. Zimmer zu »etmj
• per 1. Juli . 4378

Jahnstr. Nr. 7, Part.

Nr. 170. Wiesbadener Se»er»l-A«ä«fl>k.

H

C
lirchgaffe 58 . 3 St.. 1 huch«

. möbl. Zimmer per sofort zu
vermiethen. 4529
^» ut möbl. Zimmer an einen
W Herrn zu vermiethen Luisen»
straße 43, 2 links. 5050
«lA - oritzstr. 17. 2. schön movi.
wf - Zimmer sofort oder spater
zu vermiethen. 4217
junger Mann erhält Kost und

Logis. 5289

Oranienstr 80,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu verm. 3Q0k>
Ounae Leute erhalten- Kost und
^ Logis. Riehlstr. 4. 3. 6884

.ichlstrage5, B. 1 l., möbi. Z.
' an 1 Herrn z. vm. 3591.

«j -iehistraße 15 erh. etn mnü
eit Arbeit im 2. Mtlb. 2 St . l.
Schlafstelle. _5425
LtzS-iehlstraße 15 erg. ein reim.

Arbeiter Schlafstelle im 2.
Mtlb. 1 St . l._ 5426
Äfi»in fein möbl. Zimmer mit

zwei Betten zu vermiethen
Römerberg 13. 5371
fp  reinl. Arbeiter erh. AchlaNtenc

Römerberg 13. _ 5372
Möbl . Zimmer

zu vermiethen.
_ Römerberg Nr . 28, 3.
f > ine Schlafstelle an einen reinl.

Arbeiter zu vm. Näh. Scharn»
borststr. 18. Hth Hochp. r. 5292

R

Scharnhorst,tr . 20, 2 Sr . "chts.
w schön möbl. Zimmer billigzu
vermiethen. ^292

«fifÄ Gartenkies
Schaufenstern preiswürdig zu ver» ^
miethen. Der Laden kann auch
ev getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge»
aeben werden.

Näh. Langgasse 19. 5927

^ arrritiusitr. 8
ist ein kleiner Laden , besonders
geeignet für ein Cigarren»
gefchäft . event. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. er. zu verm. Nach
daselbst. _1651
Schoner Lch e« mit 2 Schau»

fenstern und großem Laden»
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H Roos Nach?» Metzg--.
gaffe 5.  _
LLLrotzer Laden , Rhemstr 73,
kl?) paffend für Kurz-, Mode- u.
Wollwaaren, Friseur, Herren«
schneiderei oder als Bureau für
Architekt -c.. zu verm. Näheres
nebenan im Laden._ adöb
«xnaldstr . Nr. 2 in Dotzheim,
LV ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2«
u . 3 Immer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Mich-l. Friedrichstraß- 8
hier. 4667

Dotzheim.
Oaden mit od. ohne Wohnung

zu vermiethen. Näh. in der
Erved. d. Bl. 4599
Ä-sn der Nähe von Wiesbaden»t

eine Wirtschaft n>. Tanz-
saal und Kegelbahn, sowie1° cm
Laden für Metzgerei u. Colomal-
waaren eingerichtet, per 1. Okt.
d. Js . zu verm. Näh. Sedan»
straste8. Büreau. 8888

»rrkllutien etc.
mnder oberen Dotzheimerstraßeist ein

Baum - «»Rosenpfähle,
Pfosten re.

billig abzugeben bet

Trammzc
‘ liefert zu bekannt billigen Preisen

jravL Oerlach
Schwalbacherstratze 19.

Schm-rzloieS Obrlochstechen gratis

Küchen- «nd
Rotzrstnhle

kauft man billig und gut ber
PH. Steiger , Stuhlmacherei,

Helenenstr. 6 u. Bleichstr. 15, Laden.
WirthschastSstühle unter Garantie,
Reparaturen werden prompt und
5324 billigst besorgt.

von nur erste«

Ruhr »Zeche» liefert zu .
CoNsUW -Preise» j

! gegen Baar
Aug » KiilpPi

Sedanplatz 3.
Nr. 867.

M.

O immer mi72 Letten zu verm
SchlachtdanSstr. 8. 3 Tr . 50o7

<̂ ,ung. anst. Mann kann Kostu
Logis erhalten. 4832

Schützenhofstr. 2. Ecke Langgaffe.
O ' unge Leute erhalten Kost und
<%S  Logis bei Fr . Malsy, Schier»
steinerstraßc9, Hih. 1 r. 4470

2 «ft . Aldciltr~~
erhalten Kost uno Logts Schul»
vaste4. Htd. Part._5420
/Ä *ulbetg 6,3,mehr . frdl. möbl

Zimmer m. 1 u, 2 Bett, paff,
auch i. Kurfremde, bist, z. v. 5271

Gut möbl. Zimmer
Mit Pension von Mk. 60 an zu
ve rnneihen. TaunuSstr. 1.  4 -.̂ 0

ch. möbl. Zimmer zu verm.
' Walramstr. 9. 2 r . 5429S

2 reinl. Arbeiter
erhalten schönes Logis Walram-
ftraße 35, 1 St. _5264

Wraillür. 37„S "*.
beitet Logis erhalten._ L956
fljlJijbL Mansarde an ruh^ saub.
iW*  Pers . zu vm. Preis M , 10
monail. Näheres Wörthstr. 4, 3
bei Sauerdorn böä0
illJ -öbl. Zimmer mit voll. Pens.
W *- zu 50 M. monatl. zu vm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 5246

Uenstone«.

VM (iitarulpßit,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche,  6807

54 . ganze
^ Etage v. 10 Zimmern
nebst sämmtl. Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht. Gar . Bad,c .. gesunde
schöne Lage. Haltestelle der
elektr. Bahn, 5 Min, vom
Wald, per 1. Oktober cr.,
buch früher. Zu eriragen
aaselbst od. Seetotenstr. 31,
Part . 4266

für Gärtnerei, und ein großer
Lagerplatz aus 1. August zu ver»
pachten. Näh. Adelheidstraße 64
Parterre, ol ?-1
aaenvamftr . 13, eine ca. 60 Ü-.»
«Ö Mtr . große Werlstätte oder
Lagerraum per sof. od. später zu
verm. Näh. Bertramstraße9 de,
Hiort.  5148

x schöner Keller
mit Hofraum, geeignet zu jcgl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisbergstraße 5,_ 471l
/Lin Flascheubierkeller. worin seit
^2 / Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Ersolg betrieben, per
1. Olt , zu vermiethen Geisberg»
straße 5,_ ^278
rzairchgaffe 19, geräumige llllans.

zum Möbeleinstellen zu verm,
Nä herer bei Krieg  _ 838
L/uremburgpiatz 2 ist Werkstärie
^ u. Souterrain-Raum zu^ver»

Einige gebrauchte
fcSST Fahrräder

Sllt glitt « ÄtDK,
auch im Ausschnitt, en.pfiehlt
billigst ^ . W66A. Rödelhetwer.

Maueraaffe 10.
«Leffere Herren » u. Damen-

wasche wird zum Waichen
und Feinbügeln angenommen

Seervbenstrasie 24,
3126_ Htb. 1 >>nks._

Ar Tllprsmtt.
Alle vorkommenden Näharbeiten

von den einsachsten bis zu den
feinsten in Tapezierer»Arbeiten
werden schön, schnell und billig
geliefert.

Auf Wunsch werben Arbeiten
geholtu. abgeliefert. Karte genügt.

A. Wieden , 5414
Wellribstr. 33, 2 St . 1.

Schtüerpenlwn.
Schüler finden gute Pension bei

sorgs. Aussicht, gründl . Nach»
hülfe und Vorbereitung für
daö Einjährig -Freiwilligen-
Examen . 5"4°■ftprfteifti. 31. 1. Dienemann.

Zuschrrewe-
Kursus.

DaS Zuschneidenvon Damen-
und Kinoerkleider wird gründlich
ertheilt unter Garantie nach
eigener Methode bei vierwöchent¬

lichem Ersolg.
Kursus 20 Mark.

M. C. Wieden,
5412 Wcllritzstr. 33, 2.

Täglich frisches

Obß ll. GkMsk.
»s Wellritzstr. 38.
Beftellunqen werden fr« ms

Haus geliefert. 5- 03
Wilhelm Scheib,

Bitte auf die Nr. 35 zu
achten._ __ —.Mottenkönig

Zur W-iterverbreiluug dieser
nützlichen, heilsamen Pflanze werden
solche billigst abgeg. Röderstr. 34.
rechts 2. Et . 5487

DMknsljjNtlttrm.
Empfehle mich zur Anfertigung

von Costümen jeden Genres.
Frau DolSase,

5496 ?)°rkstr. 16. 1 r.
/LLestern Abend zwischen5 uno
^3 ) 6 Uhr aus dem Wege von
Oranienstr. über Bierstadt, Ram«
bach, Sonnenberg und zurück nach
Oranienstr. ein schwarzer, seidener

5493

mit silbernem Handknopf verloren.
Abzugeben gegen Belohnung

Adelb eidstr. 7 bei Dr . Stricker.

7 . 12 .
bittet den unter den Anfangsbuch¬
staben Ihres Namen» auf der
Hauptpost lagernden Brief abzu-
holenl 5700

18. 3 «lr»«»f» _

Für Gärtner.
BerichiedeneGewächshäuser und

eine komplette Wafferherzunga f
Abbruch billig zu verkaufen. 4584Platterstraße 46.,

«irankhettSh . Strickmafch. z» £ •
§4 Oranienstr. 9, fi . 1 St . b.5481
Smnartenhähne , Veste Sänger,
öt Hohlroller, Klingel. Knarre n.
Flöte, zu verk. Dotzheimerstr. 6,,
Hth. 3, b. Gömpel- °46b
7Ltn sollst. Bett und Äuszwv
AL- lisch billig zu verlausen
5460_ Roonstr. 17, 1. _

Ein neues
Waldwägelchen

zu verk. Schachtstr. 25. 5472
«Kut gearbeitete Möbel , lack, und
G pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. L-denmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Berten
60- ^ 0 M.. Bellst. lSisen und
Hol,) 12- 50 M-, Kleider,chr.
ttnit Aussatz>21- 70 M.. Spi-gel-
schränke 80- 90 M„ Berlikows
(polirt) 34- 40 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 26—3817.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18- 25 M.. Matratzen m
Seegras. Wolle. Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30M.
SopbaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M«, Sopha- und Auszugtlsche
(polirt) 15- 35 M.. Küchen, und
Zimmerlischc6—10 M., Stuhle
3_ 8 M-, Sopha» u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager»
räume. Eigene Werkst. Franken»
straße 19. Aus Wunsch Zahlun-,«'
Erleichterung.

ädxki
Rhetnstratze 37

unterhalb dem Luisenplatz.

Lese»».Herile,
. ui»_ cn Uiftin 91

eine größere Parihie billig zu
haben. ^ 5245Luisenstraße4

miethen. 2134
«r > einkellerm. Vorkeller, batüber
«Lv im Souterr. 2 gr. trock.
Lagerräume, per sos. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt_1907
(« chariihorststr. 26. Wert,latl-n
d oder Laaerrämlie Sofort oder
später zu vermiethen._ 5438
/jj 'ine Werkstätte mit Wohnung
AZv im Gartenhaus aus 1. Okt.
»u verm. ?)°rkstr. 7._ 3157

Kaprlalie».
2000  Mack

auf 2. Hypothek auf« Land gesucht,
1. Hyiwihek 3500 Mk., seldgericht»
«che Taxe 7000 Mk. Schristliche
Offerlen unter » . bk. 5410 an die
Exp-d. d. Bl._ * o430

Mer vranU Geld??
aus Schuldschein. Wechsel, Möbel,
Cautionen, Hypotheken, der schreibe
Sofort an K. Schünemann.
München Nr . 87 . 538,8o

| )umpen,
neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der¬
selben unter Garanti «. 2750

AellriMaße 11.
Damkii-Klixftilischm

wit Frisur 1 Mar !«
4600 Separater

Damen -Salon.
Einzelsrisuren, sowie im Monats-
abonnement außer dem Hause billigst

K. Löbig , Friseur,
Ecke Bleich- u. Helenenstr.

f %

Kichere Gersten;
ohne GeschäfiSkennlniß ev. durch
Kauf einer fast neuen Eckhauses
m. gutgeh. Colonial, u. Viktualien»
qeschäst in Mainz geboten. Preis
Mk. 100 000. Mi-therträgnitz
Mk. 6120. Anzahl. Mk. 15 000.
Off u. 8. E . 4686 o. d. Exped.
dieses Blattes. 4686

Rähe KuraauS,
Belet.. schön möbl. Zimmer z vm.
Von 25- 30 M-, volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen» Wies-
badenerstraße 32 588

Läden._
Groher schöner Laden

rventl. mit Souterrain, Friedrich-
straße 40 sa « der Kirchgasse) .
nebenM. S chn e i der, per sos.
zu vermietben. Näh. bei 520^

Wilhelm Gasser &  Co ,

Laden
und Ladenzim, m. od. ohne Wohn,
zu verm. Faulbrunnenstr. 3. Nah.
bei 3 Mo »S. Weinhdlg. 5218
tiobcn , NüchelSberg 15, zu ver-

miethen. Näh. bei Heinr.
Krause, Wellritzstraße 10, 4817

Kypstljtkengelder
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit sür 2. Stelle zu
4 '/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts ans gute Ob»
ject« zu vergeben. Heinrich Löb.
Kellerstraßc 82._ 28- 1

Empfehle mein neu ervautes
Vereinslokal.

5416 Gödel . Hermannstr. 9. ,

Arbeiterwasche
wttd schnell und pünktlich besorgt

Näh, in der Expedd. Bl. 530
en \ -würoe  ein Kind voll

4 Jabren 3 Stunden
Vormittags zu sichn-hm-n?

Adressen unter W. Vf. &09b
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen. _5330
"-SSic berühmte Phrenolog,«

deutet Kops» u. Handlinien.
SJiuc sür Damen Helenenstr. 12, E
9—9 Uhr Abends. 4235

Kartettdeuterin.
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Mcreer Ww„

4239 Hellmundatr . 40, 2 r.

KchMer-Penston,
Jahnstr. I  LSiebbaden.

Gute Pflege, gewissenhafte Er»
ziehunq tägliche Beaufsichtigung
Emd Nachhilse bei den Schul,
arbeiten. Kleine Schnlerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Viele beste
Empfehlungen. 4665

Schmitz,
Realgymnasiallehrera. D

Zedc Woche zwei neue Reisen.
Ausgestelliu 19- 25. Juli 1903:

Serie 1:
Nordafrika Al - erie».

Constanüne. B°ne, Philippemlle.
Serie II:

Der Rhein von Mainz
dis Köln.

Täglich qeöstnel von Morgen» 9
^ bi« Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Psg.

Beide Reisen 45 Psg. Kinder: Eine
Reise 1b Psg. Beide Reisen25 Psg

Abonneinent.

[ö , In • and Ausland»

Ikmensclineicleiio,
durchaus tüchtig, empfiehlt sich in
Anfertigung aller Costüme vom
einsachsten bis zum elegantesten
unter Garantie. Tadelloser Sitz

und billige Preise.
Straßenkleider von M. 6—12
Röckeu. Blousen „ »2 —6
Hauskleider » » 3—6
Kinderkleider „ ,, 2—5

Auch werden ältere Kleider chic
mvdernistrt. 5413

Wellritzstr. » ». » I-

Schuhmacher
eiiipfieblt sich den verehrlichen
Ladengeschästenzur Uebernahme
aller vorkommendcn Arbeiten
Nöb. in der Exp, d. Bl. 2087

Eine Bäckerei
mit Stallung, in der Nähe Wie»
baden, zu miethen oder zu kaufen
gesucht. Off. u. H. E. 5262 an
die Exped. d. Bl. 5263

isriui erb. Bett weg. Platzm. z vk.
^ ^ Kl. Schw albacherstr. 5, 2. 528,

Neue Kartoffel», ~
Frührosa u. gelbe. Z. Tagespreis
empfiehlt Gg - Faust jr -, Yell-
mundstraße 31. 1 re chts. 5503

Reue Kartoffeln
tu haben Schwalbacherstr. 23 be,
9, Kan»  5493
^L»ine noch sehr gut erhaltene

Obstkelter u. Traubcu-
mühle zu verkaufen
5467 Emserstrage 44, 1. _

Eorn,
mehrere Morgen, zu verkaufen 'J
5494_ Hellmundstraße 31.
« » eijen» u. Haserstroh p. ^iiV M. 150 zu verk. 4823

P Götiel, Schwalbacherstr. 47.
LZwankeniabrstuhlzu ver!a»l-m

Näh.Friedrichstr. 50,12. 4193

A Droschken-Fuhrwerk
Mit Nummer z» verkausen.
1595 Aa rstraß- 1. Deitenb.

2 Breaes,
6»sitzig, d. z. verk. Dotzheimer»
grabe 74 bei Vfv.  Jung . 3190

Zu verkaufen:
1 Münsterländer Pferd 5 Jahr
alt, 1- und 2-sPännig gefahren u.
1 Break Näh. zu erfragen m der
Exped. d. Bl._ 5223
/ » in noch gut erhaltener Bügel-

tisch zu verkausen Feldstr. 1,
Parterre. 5422

Eine noch gut erhaltene fit ) .

zu laufen gesucht
5480 Götbestraße 20, P.

/DtrschästSkundige«, kautionSsäh.
Fräulein wünscht Bäckerei»

Filiale zu übernehmen, event. auch
Miethbeitrag. Off. u. V . II 8*
bauvtvostlaaernd Wiesbaden. 5103

Militiir-
u. Glace -tzündWlle

werden vorzüglich gewaschen und
gefärbt, wöchentlich3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr. 1, Eck:
Luisenstraße.  _ 2944
Steumflilöniationen

fertigt dar 2457
RechlSschutzbureau Schupp.

.finffldöttC 12114.

DWPfer-jatjlikn.
Rhein-Tampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
6 25bir Loblenz.8.05,S.LbsSchnell.
fahrt „Borussia" und „Kaiserin
August« Victoria"), 9.50 (Schnell-
sahri „Barbarossa" und „Elsa ),
10.35, 11.20 (Schnell). „Deutscher
Kaiser" und „Wilbelm Kaiser und
König"), 12.50 bis Löln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier»
tagen) bis AßmannShausen, 4.20
dir Andernach, Abends6.35(Güter,
schiff) dir Bingen, Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgen? 71/, ’ Uhr
” Biedrich'Matnzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer-Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10,11 , 12, 1,
2. 3 . 4, 6, 6, 7, 8, 8.30t.

An und ab Kaiierstraße—Lentral-
bahnbof 15 Minulen später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Siadihalle): 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3, 4, 6, 6, 7, 8,9f.

An und ab Kaiserstraßc— Lentral-
babnhos5 Minuten spater.
* Nur Dienstag» und Freitag»,
t Nur Sonn . ii. Feiertags.

Sonn » u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften

35 Bia. Per 100 Ktl>

elrnme mit größerer Anzahlung, rentable Wohn- u. Geschäfts»
Häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb,
3848 Kellerstr. 22, 1.

Geräumiges

Etagenhaus,
5»Zili,.'Woh»ung-n mit Ballonen,
Vorgarten ohne Hinterhaus, mittl.
Adelbeidstr. für 75 000 M. seil.
Hypotheken günstig. 9,, fta8' “!!
K. Löb, Kellerstr. 22. 2280

>\ u  verkaufen:
^Sehr eleg. mit allem Eomsvrt
der Neuzeit eingerichtet, herrschastl

— 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, Heuspeicher,
Raum für Siallung, Vor» und
HiNtergarien in. Wein- u. Obstbau.

Näh. in der Exp. d. Bl. 198

Rentnvl Etagenhaus^
Vor » und Hiutergartcn ck»
n 4 -Zimmerwohnung, paffend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M netto u. l 000 M. Baar»
übersch. abtheilungSh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller.
straße*22 1. _2347

60-7» KlithkN
Baugelände , ä Ruth- 3o0 Mk.,
wo 3 Landhäuser -lichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821a «Hb tkellerllr. 22, 1.

feine Marke, prima leichten Lauf
zu verkausen. Offerten u. L . ff-
5600 an die Exp, d. Bl. 4850
E ^ atzheimerstraße 51 stehen fünf

überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

I Coup«
1 Landauer»
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E, König,  Lehrstr. 12.
/Lin gebrauchter Metzger » od7
\ *s Milchwagen zu verkausen
oder zu vermiethen
9821 _ Helenenstr. 12.

Gasmotor,
8/ Pftrdekrast, preiSwerth zu ver-
kaufen. Näh. Mainzerstr. 39. 5251

Ltljtll-n.WlfAltlltl.
bei 1, 5, 10 Pkd.

Ia weiße Kernseife 28, 26, 25 P̂s.
11a w. Kernseife 23. 21. 20 Pf.
la hellg. Kernseife 26, 24, 23 Pf.
Ha „ „ 23, 22, 21 Pf.
Ia Glyc.-Schmierf. 19, 18, 17 Pf-
Ia Silber» „ 22, 20, 19 Pf.
Soda 04, —,03’/t Pst
Borax 28, —, 25 JPf!
Siärke zu 26, 30 u. 35 Pf. p. Psd'

Adolf Haybach,
Wellritzstraste 858.

4133 Telephon 2187.

MöbelLager.
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
«ig. Werkstätten. Billigste Preise.

Aus Wunsch 7848
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